100 fl. W. W. zu 42 fl. der neuen Oeſterreichiſchen Währung] ſetz Deforeſta. Ein Mitglied der, Rechten hob hervor, 
leiſten. daß der zweite Brief Orſini's wohl nicht in dem ſar⸗ 


i d 2 Ed A A E Bia = A 
4. Mus Gnade geſtatte 3%, daß die Umvedslung oe diniſchen Regierungsblatt erſchienen wäre, wenn die 


ſchiedenen, feit dem Jahre 1848 vom Staate hinausgegebenen, | 71. 2 a 4 

a Meinem Finanz⸗Miniſter bereits einberufenen Geldzeichen, franzöſiſche a oe: nicht ihre Zuſtimmung gazu ges 
jedoch nur noch bis 1. Juli 1858 von ihm bende werden | geben hätte. as war eine ſo wichtige Aeußerung, 
tonne, da es Mein Wille it, daß von jenem Tage an keines der 


daß ein Widerſpruch vom Miniſtertiſche aus wahrlich 
pflichtmäßig geweſen wäre. Graf Cavour aber ſchwieg 
ſund beſtätigte durch dieſes Schweigen jene Aeußerung. 
Eine in Königsberg am 27. April aus Peters⸗ 
burg eingetroffene telegraphiſche Depeſche meldet, daß 
der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen an die kaiſer⸗ 
Verordnung des k. k. Finanzminiſteriums vom 28. lichen Geſandtſchaften ein Rundſchreiben gerichtet 
April 1838 Shi «Gago We oa ey die oe Kia E te 
die ing der] Päſſe zu viſiren. gleich die ruſſiſchen Geſandtſchaf⸗ 
Gulden Oeſierreichiſcher Währung ten nie Páffe von Ausländern für einen Adern Staat 
als Rußland viſiren, ſo habe die kaiſerliche Regierung 
doch dieſe Weiſung aus Courtoiſie gegen die franzö⸗ 
ſiſche Regierung wiederholen wollen. 

Nach der Mittheilung eines St. Petersburger Cor⸗ 
reſpondenten der Independance belge beabſichtigt der 
Kaifer von Rußland eine Reiſe nach den nördli⸗ 
chen Gegenden ſeines Reiches zu machen. 
lá Das Eo Poio —— b wer 

$ . x reibt uns aus London vom 28., daß der Bice = Ad: 
Michtamtlicher Theil. miral Fanſhawe zum Ober⸗Commandanten des engli⸗ 

Krakau, 3. Mai. eu tne AR pee ernannt wurde an die 

Nach Berichten aus Frankfurt a. M., hat in telle des Vice-Admirals Lyons, deſſen Ernennung 
der Bade he Sung ee 29, fu M. der Ausſchuß zum engliſchen Botſchafter in Conſtantino⸗ 
für die Holſteiniſche Angelegenheit Bericht er⸗[pel jetzt gewiß iſt. 
ſtattet. Die Abſtimmung über den Antrag veffelden| , Aus Neapel wird vom 30. v. M. gemeldet, Ad⸗ 
findet in drei Wochen Statt. Wie das „Fr. J.“ miral Lyons habe eine Note bezüglich der Maſschi⸗ 
meldet, ging der Sitzung der Bundesverfammlung ane niften des Cagliari” überreicht; bie verlangte Guile: 
Sigung des Ausfhuffes für die holſteiniſche Angete: | digungsfumme foll, wie gerüäkweife verlautet, Hundert: 
genheit vorher, in welcher der Ausſchußbericht zum fórm- tauſend (2) Fres. betragen, die neapolitaniſche Regierung 

Es handelte ſich da⸗ ſoll auf Unterhandlungen einzugehen, geneigt ſein. 
Separat⸗Gutachtens und Das Spaniſche Gouvernement hat ſich jetzt den 
Verbündeten zu gemeinſamer Operation gegen China 
völlig angeſchloſſen. Fünfhundert Soldaten von der 
ſpaniſchen Garniſon in Manila ſind in Canton gelan⸗ 
det und ſollen vorläufig neben den Engländern und 
Franzoſen als Polizeiſoldaten zur Verwendung kommen. 


in der Holſteiniſchen Angelegenheit im Weſentlichen auf — 
Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 1. Mai. Nachdem Se. k. k. apoſtoliſche 


gedachten Geldzeichen im Umlaufe fei. 
Wien, den 27. Ser ek b 
> an 0 m. p. 
Graf BuolsSGaucudern É: p. 
2 Freiherr v. Bruck m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Baron Ran ſonnet m. p. 


wirkſam für den ganzen Umfang des 
Hunderttheile, in welche der 
getheilt wird, betreffend. . y 
Ce. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhodfter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. April d. 3. allergnädigſt anzuordnen befun⸗ 
den, daß die Hunderttheile, in welche der Gulden Oeſterreichiſcher 
Währung zu Folge des Artikels 4 des Allerhöchften Patentes 
vom 19. September 1857 getheilt wird, in Deutſcher Sprache 
die Benennung „Neukreuzer“ und in Italieniſcher Sprache die 

Benennung „Soli Austriaci” zu erhalten haben. 
Freiherr v. Bruck m. p. 


—— K —ddĩ 


Kommiſſariſchen] Majeftát mit der Allerhöchſten Entſchließung * 
ech⸗ 


n 2 > Te 
Die belgiſche Regierung einen 
wurf über die Verwaltung der Wohlthätigkeit vor, der: Fowl ( 9 
felbe fol in den erſten Tagen der nächſten Seffion den fenen Einleitungen nunmehr vollendet ſind, ſo hat 


Kammern vorgelegt werden. 

Die „Indep. belge“ wurde für die Dauer eines 
Monats in Frankreich verboten. 

Am 29. April hat der Schweizer Bundesrath betreffende Verwaltungsgebiet fortdauert. 
über die Conſularfrage berathen; nach einer tel. Hiernach erhält es von der, der bisherigen Con⸗ 
Depeſche herrſchte Stimmengleichheit und der Prafident | trollsbehörde in Krakau beigelegten Bezeichnung 
gab durch ſeine Stimme den Ausſchlag für die Zu: „proviſoriſche Staatsbuchhaltungs⸗Abtheilung“ das Ab⸗ 
laſſung Franzöſiſcher Conſular⸗Agenturen. Ein Antrag kommen. toda . 
Stämpfli's auf fofortige Einberufung des Bundesver⸗ Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben dem katholiſchen 
ſammlung zur Entſcheidung der Angelegenheit wurde Geſellenvereine zur Beſtreitung ſeiner Jahresbedürfniſſe 
verworfen. N eine allergnädigſte Unterſtützung von 100 fl. zu bewilli⸗ 

Der für Baſel deſignirte Viceconſul iſt laut Mit: gen geruht. y i 
theilung des Grafen Walewski von der Franzöſiſchen Geſtern Nachmittag fand, von freundlicher Witte: 
Regierung auf einen andern Poften berufen. rung begünſtigt, die für alle Zukunft unvergeßliche 

Der ſchweizeriſche Geſchäftsträger in Wien hat dem Weihe der Mai- Praterfahrt des Jahres 1858 ſtatt, 
Bundesrathe die Anzeige gemacht, daß die kaiſ. öfter. | die feierliche Eröffnung der neuen Straße am Donau- 
Regierung die von ſchweizeriſcher Seite gewünſchte Er⸗ quai längs dem Müller ' iden Gebäude, mit welcher die 
nennung von Commiſſären zur gemeinſamen Verſtän⸗ Stadterweiterung ihre erſte bedeutungsvolle Phaſe ab⸗ 
digung über die ſtreitigen Grenzpunkte zwiſchen Defter- | gefchlofien hat. Der neue Quai längs des Donauka⸗ 
reich und Graubünden beſchloſſen habe. b nales wird den Namen „Franz Joſeph Quai“ 

In Spanien wurde am 27. v. M. den Cortes führen. THE 
ein Gefegentwurf vorgelegt, wonach dem Clerus die) Dem Vernehmen nach hat der kaiſ. Hof in der 
nicht verkauften Güter zurückgegeben werden ſollen. Ausſtellung an der Akademie der Künſte Ankäufe von 

Die „Oſtd. Poſt“ erinnert an einen Vorfall in der] Bildern für die kaiſ. Galerie am Belvedere gemacht, 
Turiner Kammer während der Debatten über das Ge- die ſich auf die namhafte Summe von 10,000 fl. be⸗ 


dem Geſicht des jungen Mädchens, welches wie eine] Von architektoniſchen Bildern find. zu nennen: „Die 
Verklärung des europäifchen Typus den aſiatiſchen] Anſicht des Marktplatzes in Halberſtadt“ Nr. 73 von 
Racen⸗Geſchtern gegenüber geſtellt iſt. Die Hauptfi⸗ Auguſt Braſch in Leipzig, ausgezeichnet in Perſpective 
gur, der Apoſtel felbft iſt ziemlich gelungen, die Dra: und Beleuchtung. Nr. 70 „Anblick einer Stadt in 
der Verde in Farbe und Faltenwurf einige Härten; Holland“ auf Holz von A. Eberſohn in Amfierdam, 
der Ai be agrund zur rechten Hand zeigt eine uner: Nr. 68. Ein Bild mit einem ähnlichen Mod von 
qui yo ete, im Uebrigen iſt der ſüdliche Charakter C. Springer in Amſterdam, während Nr. 47 die vor⸗ 
der Landſchaft und der Local⸗Ton der Luft glücklich trecfiche Anſicht von Brugges von A. Mejersbeim in 
getroffen. Gemälden 5 Berlin. Nr. 35 „Anſicht von Nizza in Sardinien 
Dieſen 5 Bilder schließt ſich eine Reihe von von Heinrich Jäckel in Berlin. Nr. 124 ein ausge⸗ 
architectoniſche intden Gone, Anfichten von Kirchen und zeichnetes Nachtbild. „Anſicht des goldenen Horns im 
dem Inneren € Indtere ‘fer jäufer an, unter welchen Bosporus“ von Aywarowski aus Petersburg in Kon⸗ 
Nr. 126 „das Gryglewskt und en⸗Kirche in Krakau“ ſtantinopel, den Uebergang zu den eigentlichen Land⸗ 
don Alexander aw Nr. 30 das „Innere ſchaften bilden. 11 Y 
der Kathedrale in An. Brüffel bee: Geniſſon, Pro: Sämmtliche hierher gehörigen Gemälde find treff⸗ 
feſſor der Malerkunſt in eſondere Erwähnung lich zu nennen; von befonderet Schönheit ii Nr. 26: 
verdienen. „ die Ueberfuhr auf dem Alt⸗Außer See in der Schweiz, 
Ven focateint Intereſſe fin [vator’s= K von B. Girſcher in Berlin, der auch eine treffliche 
relle mit den Anſichten der Sa rag. en und der Mondſcheinlandſchaft, Nr. 86, aufgeftellt hat, und zwei 
Kirche der Norbertanerinnen auf de eE oe tae der ganz kleine Bildchen, welche jedoch die Perlen der Aus⸗ 
Kirche des HI. Hildegardus und Jen rier bie ſtellung genannt zu werden verdienen. Dieſe find Nr. 
cus von Baletiain Eliasz (Sohn). * m ete 64 „eine holländiſche Landſchaft auf Holz“ von P. L. 
gene, Aquarelle a 114 „die Einöde = ol Grab. Be Kluyver und Nr. 123 „eine Anſicht aus den Swie- 
in Kalwarya ze rzydowska’’ und 115 „5 Alerander tokrayzer Gebirgen“ von Szermentowski in Warſchau. 
Kapelle auf pb Del-Berge von Krakau; des Lieſen schließen ſich würdig an: Nr. 43: „Anſicht 
Plonczylski, Profeſſor der Malerkunſt in in][ G. Cree See's in der Schweiz“ (Delgemälde) von 
endlich 116 die Anſicht der Kirche in Gr. Poremba in Sinnen in Berlin; Nr. 39: „Anſicht eines 
Galizien von Andreas Grabowski in Krakau. in den Niederlanden (Del⸗Gemälde) von 


Aqua⸗ 


laufen. Es ſollen ſich unter den augekauften Gemäl⸗ 
den auch Kunſtwerke ausländiſcher (Münchener und 
Düſſeldorfer) Künſtler befinden. Dieſes Factum ver⸗ 
dient deshalb Erwähnung, weil es das erſtemal der 
Fall iſt, daß die genannte Galerie Bilder auswärti⸗ 
ger, noch lebender Künſtler acquiritt, 

Se. k. k. Hoh. Herr General⸗Gouverneur Erzber⸗ 
zog Albrecht wird morgen nach Ungarn reiſen. Seine 
k. k. Hoh. Herr Erzherzog Maximilian von Eſte wird 
heute don Tyrol hier eintreffen und im Monat Mai 
hier verweilen. 

Das kaiſerliche Patent vom 19. October 1846 zum 
Schutze des literariſchen und artiſtiſchen Eigenthums 
wird einer Reviſion unterzogen und ſollen die vor eini⸗ 
gen Jahren in dieſer Sache verfaßten Entwürfe dabei 
benützt werden. , 

Der griechiſche Geſandte in Wien Freiherr v. Sin a 
hat für die Verunglückten in Korinth außer ſeinem 
eigenen Unterſtützungsbetrage von 30,000 Drachen, 
12,000 Gulden als Ergebniß einer in Wien veranſtal⸗ 
a der griechiſchen Regierung zukommen 
laſſen. 

Der franzöſiſche Botſchafter, Herr v. Bourque⸗ 
ney, wird nach geſtern hier eingelaufenen Briefen am 
12. Mai in Wien eintreffen. 

In Gratz iſt die Gründung einer Handels⸗ 
akademie beſchloſſen worden. ] 

Nach dem Ableben des DOr. Kno bieder iſt nun⸗ 
mehr Herr P. Joſeph Gaſtner apoſtoliſcher Provicar 
der Miſſion in Centralafrika geworden. Auch er iſt 
ein Oeſterreicher; geb. 1822 zu Völs in der Diöceſe 
Trient. 

Vom Cap der guten Hoffnung, 10. Februar, mel⸗ 
det die „Kaſſ. Ztg.“: Die ſieben Diſtricte der öſtlichen 
Caplandes haben Herrn Julius Moſenthal, uch 
Oeſterreichiſchen Conſul, mit 560 Stimmen in das aus 
14 Mitgliedern beſtehende Oberhaus des Kolonial-⸗Par⸗ 
lamentes gewählt. 

Frankreich. 

Paris, 29. April. Durch kaiſerliches Decret vom 
27. April wird die diesjährige Seſſion des geſetzgeben⸗ 
den Körpers, die am 1. Mai zu Ende gehen ſollte, 
bis zum 8. Mai Abends verlängert. Durch ein vom 
24. April datirtes Decret werden „die noch disponibeln 
jungen Soldaten vom Continent der Claſſe von 1856 
in Activität berufen“. Dieſe Einberufung beträgt 
42,060 Mann. In Vaillant's x erichte an den Kat: 
fer über dieſe Maßregel wird als Grund angegeben, 
daß die wiederholten Entlaſſungen, beſonders in der 
Infanterie, eine Hebung des Effectivbeſtandes auf die 
budgetgemäßen 392,000 Mann nöthig machen. 

De! Moniteur erſtattet heute ausführlichen Bericht 
über die Verſammlung, welche am 27. April im Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen ſtattfand, um einen Antrag 
zum Beſten des Doctors Morſe zu prüfen. Der ſo⸗ 


genannte Morſe'ſche Telegraph iſt zwar nicht alleinige 
Ab⸗ Erfindung di Gelehrten, aber derſelbe hat doch 


es 
toedung 


„zuerſt 


In faſt allen Staaten, wo die Telegraphie in Anwen⸗ 
dung iſt, wird ſein Syſtem gebraucht. Da er jedoch 
in Europa nicht, wie in den Vereinigten Staaten, ein 
Brevet für ſeine Erfindung erlangen konnte, es aber 
ungerecht wäre, ihn des Vortheils ſeiner Erfindung 
verluſtig werden zu laſſen, ſo hat die franzöſiſche Re⸗ 


gierung Morſe's Geſuch bei den übrigen Regierungen 9 


zu unterſtützen kein Bedenken getragen. Da in Oeſter⸗ 
reich, Belgien, Piemont, Rußland, im Kirchenſtaate, 
in Schweden, Toscana und der Türkei das Morſe'ſche 
Syſtem gleichfalls in Gebrauch iſt, fo haben die Re 
gierungen dieſer Staaten fic der franzöſiſchen ange 
ſchloſſen, und es handelt ſich jetzt um die Art und 
Weiſe, wie „dieſem großmüthigen Beſchluſſe 
geben werden ſoll“. Die erſte Sitzung gibt, 
Anſicht des Moniteur, zu der Zuverſicht Raum, daß 
man ſich leicht über die Art und Weiſe verſtändigen 
werde, wie man Herrn Morſe eine Belohnung zukom⸗ 
men laſſen könne. ne. 
Proudhon's neueftes Werk: „De la justice dans 
la revolution et dans PEglise* ift (wie telegraphiſch 
bereits gemeldet) geſtern von! kaiſerlichen Procurator 
des Seine⸗Tribünals mit Beſchlag belegt worden. Die 
Hauptvergehen, welche dem Verleger und dem Verfaſ⸗ 
ſer dieſer drei Bände zur Laſt gelegt werden, find, 
wie der Moniteur bemerkt, „Verletzung der öffentlichen 
und religiöſen Moral, Vertheidigung von Thaten, welche 


T. Herrmann in Berlin; Nr. 27: (Engelsſchörner“ 
(Landſchaftsgemälde in Oel) von e in 
Berlin; Nr. 28: „Anſicht des Thun⸗See's in der 
Schweiz“ (Del-Gemälde) von Demſelben; Nr. 119: 
„Anſicht einer Baſtion aus den Ruinen des Neu⸗San⸗ 
becer Schloſſes“ vom Grafen Stanislaus Tarnonski; 
Nr. 115: „Die Ruinen 55 Teczneker Schloſes“ 
(Aquarell) von Ain e Nac Profeſſor der 
Malerei in Krakau; Nr. 36: „Rückkehr der Ficher 
vom Fiſchfang“ (Ser zaßcht Delgemätde) von E. 
Schmidt in Berlin; Nr. a „Eine kleine See⸗Anſcht“ 
(Del⸗Gemälde) von Demſelben z Ar. 
Anfiht (Del: Gemälde) von F. Weiß in Berlin, und 
die beiden Scenen 
Winter) von J. 


ſamkeit auf ſich gezogen. 
beſonderem Aus 


berg, welches von fpred) 
Racſptskrs mehr als Studie behandeltes und zu letrach⸗ 
tendes Portrait Nr. 

druck. So wenig au 
Mode⸗Puppen den Anforderungen des Schönheis ſinnes 


ſchaft auf das der materiellen Anwendung verſetzt“ 


zu den Stillleben. 


als Vergehen oder Verbrechen qualificirt wurden, An⸗ 
griff auf die den Geſetzen ſchuldige Achtung und auf 
die Rechte der Familie, Abdruck falſcher Nachrichten“. 
Es ſind verſchiedene Stellen hervorgehoben, aber am 
meiſten wird ein Capitel im dritten Bande beanſtan⸗ 
det, das über den Königsmord handelt und wo auch 
von Orſini's Hinrichtung und dem neuen Sicherheits⸗ 
geſetze geſprochen wird. Uebrigens iſt es ſehr inter⸗ 
eſſant, daß Proudhon, weit entfernt, in die albernen 
Lobhudeleien Bérangers von Seiten der republikani⸗ 
ſchen und liberalen Parteien einzuſtimmen, die Perſön⸗ 
lichkeit dieſes Chanſonniers in folgenden Worten auf 
ihren wahren Werth zurückführt: „Daß Beranger die 
letzten 20 Jahre ſeiner langen Exiſtenz damit verbracht 
hat, Lieder zu reimen, die nicht einmal mittelmäßig 
find, das konnte ihm Niemand vorwerfen, und mut 
wir ſind dumm, indem wir ſie leſen; die Unbedeutend⸗ 
heit feiner Selbſtbiographie iſt bis zum Kaffeegeſchwätz 
getrieben; iſt es aber ſeine Schuld, daß wir von ihm 
Enthüllungen erwarteten? Daß ſein Chauvinismus im 
Jahre 1837 derſelbe iſt, der er im Jahre 1824 war, 
das beweiſt, daß die Welt vorwärts geſchritten, Bé⸗ 
ranger aber ſtill geſtanden, und wenn er heute, wo 
das Buch der Geſchichte offen daliegt, ſich darin ge⸗ 
fällt, ſtupide Verleumdungen gegen die Bourbonen zu 
wiederholen, und wenn er ſich deshalb für einen gro: 
ßen Bürger hält — das iſt eine Schwachheit, die man 
auf Rechnung des Greiſenalters ſetzen muß“. (Dieſe 
Aeußerungen eines Mannes, der in vieler Hinſicht dem 
Chanſonnier näher fand, beſtätigen zum Theil, was 
über Béranger ſchon oft geſagt und oft beſtritten iſt). 

Vom Prinzen Napoleon heißt es nun doch, daß 
er nach Algier gehe, und zwar mit dem Titel eines 
Statthalters des Kaiſers. — Der Hof wird ſich nicht 
vor dem 15. Mai nach Fontainebleau begeben. — Es 
werden nicht bloß im Tuilerieengarten Arbeiten vorge⸗ 
nommen, ſondern längſt projectirte Verbeſſerungen in 
den Pavillons de Flore und Marfan. Es wäre mög- 
lich, daß die letztgenannten, durch Baufälligkeit der 
Zuiferieen nothwendig gewordenen Arbeiten einen Theil 
des Winters über dauerten, und in dieſem Falle wür⸗ 
den der Kaiſer und die Kaiſerin den Winter im Bour⸗ 
bon⸗Elyſee zubringen. — Die Familie Orſini's bat 
Jules Favre eine werthvolle engliſche Uhr zugeſchickt, 
in deren Innerem die Worte eingegraben find: A. J 
Favre derniére volonté Orsini.“ — Herr Valſſe, 
der ſich mit Marſchall Caſtellane nicht vertragen kann, 
will Lyon verlaſſen. ; 

Am 27. v. M. hat, wie nach einer in Brüſſel 
eingetroffenen Depeſche gemeldet wird, eine Sitzung des 
faiferliben Geheimen Rathes in Paris Statt gefun⸗ 
den, in welcher man über die zu verfolgende Politik 
berathen hat. Es heißt, es haben verſchiedene Perſo⸗ 
nen derſelben beigewohnt, welche nicht Mitglieder des 
geheimen Rathes ſind. Der Kaiſer hat aber, wie das 
gewöhnlich geſchieht, nur zugehört. 

Wenn der Correſpondent der Independance recht 
richtet iſt, fo iff in der vorgeſtern ſtattgehabten Ver⸗ 
jammlung des geheimen Rathes, der auf beſonderen 
Wunſch des Kaiſers auch Herr Billault beiwohnte, die 
Anſicht geltend gemacht worden, daß das ſeit dem 14. 
Januar in Anwendung befindliche Syſtem wieder „einer 
mehr den Gewohnheiten des Landes, den Ueberliefe⸗ 
rungen der Inſtitutionen, welche ſeit einem halben 
Jahrhunderte das Land regiert haben, und den Zuſa⸗ 
en der jetzigen kaiſerlichen Regierung entſprechenden 
Politik Platz machen möge“. 

Im Zufammenhang mit dieſer Nachricht dürfte ein 
ziemlich verbreitetes Gerücht Erwähnung verdienen, 
demzufolge der Miniſter des Innern, General Eſpi⸗ 
naſſe, ſeine Miſſion als erfüllt betrachte und dem⸗ 
nächſt von ſeinem Poſten wieder zurückzutreten beab⸗ 
ſichtige. 

Ueber die Nachwahlen im 3., 5. und 6. Pari⸗ 
ſer Wahlbezirk iſt zunächſt zu bemerken, daß ta ein 
außerordentlich großer Theil der eingeſchriebenen Wäh⸗ 
ler der Wahl enthalten hat. Die Zahl dieſer letzteren 
betrug ungefähr 96,000, und es haben davon 56,000 
geſtimmt; 40,000 haben ſich nicht an der Wahl be⸗ 
theiligt, oder, was noch übler wäre, in einer conſtitu⸗ 
tionswidrigen Weiſe daran betheiligt — etwa durch 
Votirung für nicht wabhlfahige Perſonen. Ein anderes 
wichtiges Moment des Reſultates iſt die Wahl des 
Herrn J. Favre im 6. Bezirk, der bekanntlich das 
Faubourg Saint- Antoine in ſich begreift. In dieſem 
Bezirke war auch die Betheiligung an den Wahlen 


zu entſprechen vermag, eben ſo muß dieſes nachläſſige 
Freiſein von allen einengenden Banden, in welche, ab— 
geſehen von Schillers Gürtel der Anmuth, Convpenienz 
und Sitte Leib und Haltung der Mädchen zwängen, 
geradezu das Gefühl des Beſchauers verletzen. Der 
verſchwommene Blick der ausdruckslos ſtarrenden Augen, 
die ſchlaffen Züge ſind auch nicht geeignet, den Eindruck 
zu heben. Von ungemeiner Nettigkeit „Weichheit 
und Sicherheit find die Bleiſtiftportraits Nr. 51—33 
von Joſef Burda aus öſterr. Schleſien. Seine Ma: 
nier mahnt ganz an die leichten und doch fo ausdruͤcks⸗ 
und lehens rollen Schöpfungen Kriehubers. Die 
Aehnlichkeit ſeiner Porträts iſt ſprechend, ſchon die Hal⸗ 
tung ade di Perſonen iſt charakteriſtiſch. Herr 
Jeet eu a wird mit Aufträgen überhäuft und es 
wird bald zum guten Ton gehören, das Spiegelbild 


eines Ich's von der 7 
77 755 Hand des genialen Künſtlers zu 


Wir übergehen nun zu den Porträt's der Natur, 


J Unter dieſen verdient in erſter 
ee zu werden, jenes von Frau oder 52 
gen 1 4 aus Brüſſel. Dieſes beſteht aus 
— - odten Haſen und einer todten Wildente, einer 
„rei aus Bindfaden - Gefleht, welchen Gegen- 

posto an Schiefertafel zu einem geſchickt gewählten 
u a lich angebrachten Hintergrunde dient. Haſe 
und Taſche zeigen bei aller Unſcheinbarkeit der Farbe 
einen ungewöhnlichen Glanz und Kraft des Colorits. 


nice genannten Waldſtelle nächſt Dziköw eine halbe? teile von 
Tarnobrzeg gelegen, ein Waldbrand aus. Durch rechtzeitig an⸗ 
gewendete Hülfe it man aber des Feuers bald, Her geworden. 
Es iſt hierbei eine Strecke von 300 Schritten in der Länge und 
200 in der Breite abgegrannt, die hochgewachſenen Bäume er⸗ 
litten jedoch keinen Schaden, ſondern nur kleines meiſt unbrauch⸗ 
bares Geſtrüppe. Die Urſache des Brandes iſt bis jetzt noch nicht 
mit Gewißheit ermittelt. a : 

* Gn dicen Tagen wird der rühmlichſt bekannte Pianiſt J. 
Mößmer auf ſeiner Durchreiſe von Petersburg unſere Stadt 
berühren und hier einige Concerte geben. Hert J. Mößmer 
hat kürzlich den ganz Orient bereiſt und die Auszeichnung ge⸗ 
nofien vor dem Padiſchah ſpielen zu dütfen, der ihm in Aner⸗ 
kennung ſeiner emienten Kunſtfertigkeit den Medfidie⸗Orden ver- 
liehen hat. Der genannte Claviervirtuoſe war zuletzt in Rub» 
land, wo fein Spiel namen! ) in St. Petersburg gerechtes Auf⸗ 
ſehen erregt hat. Herr J. Mö ß met. kommt zunschſt aus 
Lemberg, wo er ebenfalls mit ungeheurem Beifall concertirt hat. 
Das Ziel feiner jetzigen Kunſtreiſt iſt Itatien 


die Conceſſion für drei Eiſenbahn-Linien in Aſien er⸗ 
theilt. — Der Oberſt Mehemed Bey iſt in Conſtan⸗ 
tinopel mit 60 tſcherkeſſiſchen Häuptlingen angekommen, 
welche Sefer Paſcha verlaſſen und ſich für Naib er⸗ 
klären. Mehemed Bey ſucht darum nach, daß man 
Sefer Paſcha in Anklageſtand ſetze. Naib iſt nach 
Tſcherkeſſien zurückgekehrt, wo er die Bevölkerung um 
fic) zu ſcharen ſucht“. (Mehemed Bey iſt derſelbe 
zweideutige Oberſt Jangyn, welcher wegen verrätheri⸗ 
ſcher Correſpondenz mit den Ruſſen zum Tode veur⸗ 
theilt ſein ſollte). 


viel anſehnlicher als in den beiden andern Bezirk i ieſell 
denn mz A ndern Bezirken; wurde ohne Abſtimmung angenommen. (Dieſelbe lau— 
8 N ig Es ae letzteren fate, die Hälfte tet: „Da die Territorien unter der Regierung der v.i= 
dem Bal enen Wähler enthalten bat, haben in| indiſchen Compagnie nach dem Geſetze nur ſo lange 
a Si e, wo = die Herren we und Pers | unter diefer Regierung bleiben follen, bis das Parla⸗ 
benen — = gerne von 33,000 eingeſchrie⸗ ment anderweitige Verfügung getroffen, ſo iſt das Haus 
cae — = a — — Slag so In der Anſicht, daß es zweckmäßig, die Uebertragung ſol⸗ 
andidat it ieg don 3 ( egierungs⸗ cher Regierung an die Krone jetzt zu bewirken, damit 
inns ren — 3 gr Daniele die directe Oberaufſicht des ganzen Reiches (empire) 
er 9 1 0 1, da keiner der bei- | unter eine Erecutiv - Autorität (executive authority 
n Candidaten das vorſchriftsmäßige Minimum der] geſtellt werde.“ f 
timmen (¼ der eingeſchriebenen Wähler und 1) er- Aus der Abſtimmungs⸗Liſte ſieht man, daß alle im 
halten hat. Es 1 de erft am künftigen Sonn: | Oberhaufe anweſenden Minifter, Lord Derby, Lord 
gen, e Ring sr be Span e de rt yt Cam 
pie > en: na a Im die bei | der Marquis von Salisbury, mit dem Lord = Kanzler 
fo fann man nicht in Abrede fellen, di TEA gegen die Juden⸗Bill geftimmt haben; eben fo Ban 
tion fic) auch dann eines großen eo EE der 8 Ni 99 00 2 15 i a teh Stim. 
fen wird, wenn im 5, Bezirk der Regierungscandidat men ar die Bill mar die Loc shhtanlay'e. E 
aus Se io Ama hervorgehen follte. Wie Rußland. 
die Sachen ſtanden und beſonders bei der abſoluten ini i óni 
Abweſenheit von einer Propaganda in den Pr 9 er <8 a 175 3 68 
tern zu Gunſten der Oppoſitionscandidaten, wäre nichts] y ert b d = piel ei ee 
natürlicher geweſen, als wenn die Candidaten der Re⸗ slip. te Re pee A oe aon Au 
gierung nicht nur überall gewählt, ſondern auch mit 1 — rn 
einer ungeheuren Majorität gewählt worden wären. id sag Abe a Pus po e 
Statt deffen eine maſſenhafte Enthaltung zunächſt, Ian a f den reas fiche 2 sar aie 5 
und dann ein, was die Ziffern betrifft, unentſchiedener 4 75 e ro 8 ft as 5 
Kampf und die Ernennung von zwei Candidaten, von F en B Wann ee e fei 
denen der eine, der General Perret, ohne Zweifel ein an ee ee neee ee 
durchaus ehrenwerther Mann iſt der andere aber Hr Jade rt e — a st 
Favre, der einzige unter ſämmtlichen diesmal aufgetre⸗ be bed q al 1 
tenen Candidaten war, deſſen Candidatur eine unge⸗ ments di Rückerſtatt ba 2 ielgelei : 
wöhnliche politiſche Bedeutung hatte. Die italieniſchen ingen 8 Die Bauer a 1 55 
und engliſchen Blätter werden nicht ermangeln, den . de, ritten nach Ta O = 
Commentar zu der Wahl des Hrn. J. Favre zu lie⸗ Fürsten und forderten ten DE Se 2 5 
fern. (Er war bekanntlich der Vertheidiger Orſini's vor] J lang über d W opt 
Gerit. D. Red) Jahre lang as geſetzliche Maaß geleiſteten Bropn 
Die Patrie betrachtet in einem ben legten Parifer Ios de Eden 
Wahlen gewidmeten Artikel das Ergebniß derſelben könnten, beharrten fie bei ſofortiger Gewähr und er: 
a ona Beweis für die Erſtarkung der e flárten, bis zu ihrer Befriedigung keine weiteren Frohn⸗ 
vo Abnahme des Einfluſſes der revolutionären arbeiten verrichten zu wollen. Auf einen Bericht an 


den General-Gouverneur in Kowno erſchien dieſer nach 


Aen. 

Die in Alexandrien am 26. April eingetroffene 
officielle Ueberlandspoſt meldet: Das Armee⸗Corps Sir 
Collin Campbell's marſchirte am 24. gegen Bareilly, 
eine Abtheilung gegen Azimghur. General Roſe eroberte 
am 2. April Tharſi. 1500 Mann des Entſetzungs⸗ 
Heeres und 3000 Mann der fliehenden Garniſon wur⸗ 
den getödtet. Ein engliſches Detachement war in 
Azimghur aufgerieben worden. Die Umgegend von 
Benares zeigt ſich unruhig. Die Nordprovinzen wur⸗ 
den widerſtandslos entwaffnet. 

Die aus Luckno vertriebenen Rebellen ſchlugen 
zuerſt die Richtung nach Nordweſten ein, und einigen 
von ihnen gelang es, die Ufer des Ganges zu errei⸗ 
chen und den Fluß zwiſchen Futtyhghur und Kalpi zu 
überſchreiten. Sie wurden jedoch durch Reiterei einge: 
holt und wieder zurückgedrängt. Das Rebellen-Corps 
dagegen, welches bei Sultanpur vom Brigadier Franks 
und ſpäter bei Belwa, in der Nähe von Fyzabad, 
vom Capitain Sotheby geſchlagen wurde, bedrohte Gho⸗ 
rumpur. An der Spitze deſſelben ſoll Kur Singh von 
Arral ſtehen. Maun Singh und andere Zemindars 
haben ſich unterworfen, was die Aufgabe der Briten 
in Audh bedeutend vereinfacht. Sir Hugh Roſe be⸗ 
fand fic) am 21. März 25 engliſche Meilen von Ihanſi; 
ihm ſtand ein Rebellen⸗Corps von 25,000 Mann ge⸗ 
genüber, welches zum Kampfe bereit ſchien. Balla 
Sahib, Bruder Nena Sahib's, plündert und raubt im 
Bundelkund. Nena ſelbſt fol noch immer in Schah⸗ 
jehanpur fein, umgeben von den vorzüglichſten Häup⸗ 
tern der Rebellen. Die Diviſion des Generals Ro⸗ 


wernt —— S el 
Handels und Börſen⸗ Nacht te. 

— Auf der Eliſabeth⸗Eiſenbahn werden die Probefahr⸗ 
ten zwiſchen Wien und Purkersdorf in der zweiten Halfte des Mo⸗ 
nats Mai beginnen und im Juni bis Rekawinkel fortgeſetzt wer: 
den können. 4 : 

* Oeſterrreichiſche Weine in Ff rifa). Der Vorſtand 
der öſtteich. Miſſion in Chattum ſcpreibt: „Seit eim ger Zeit 
trinkt man hier allgemein Weine aus Oeſterreich, als:: Grinzin⸗ 
ger, Gumpoldekirchner, Shomlauer, Nesmelyer. Sie halten ji 
vortrefflich, und da ſie ungerfälſcht ind fo ¡gus e der Ge⸗ 
ſundheit weniger als der franzöſiſche Miſchmaſch, nach deſſen Ge⸗ 
nuß man ſich gewöhnlich, unvohl fühlt. Auch die widrig ſüßen 
Inſulaner (griechiſche), italieniſchen und ſpantſchen Weine eigent⸗ 
lch mehr Syrupe, ſcheinen von den Oeſtreicher“ und Ungarwei⸗ 
nen verdrängt zu werden, da Jedermann dieſe lobt, kauft und 
trinkt, fo daß dieſelben bereits der nachtheiligen Gewobubeig des 
Branntweintrinkens Eintrag thun. Ohne Zweifel wird Wen 
binnen Kurzem für Oeſterreich ein wichtiger Ausfuhrartikel nach 
Afrika werden. if ; 

Krakauer Cours am 1. Mai. SGilocerwsy, in pout 
Ert. 107 — verl. 106 bez. Oeſterr. Pank⸗Noten für fl. 106 
If. 437 verl. 434 bez. Preuß. Get, für f. 150. — lr 
verl. 96 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 106%, verl. 05¼ E. 
Ruff. Imp. 8.26 —8.16. Napoleond'or's’ 8.128, 6. Bots. dan. 
Dukaten 4.48 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50.45. P 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 —99½ ¿Sali Pionghicie 
nebſt lauf. Coupons 51½ 80 . Grundentl.⸗Oblig. 79½ 78 2. 

Mm ite 821 4 oi + 
National⸗Anleihe 84 ms Vs obne Zinſen. e git 
a ad e yon 1. Mai 1858. 
Wien 36, 68, 44, 38, 52. J 
Graz 13, 43, 45, 20, 3. 
rag 69, 12, 26, 68, 16. 


Großbritannien. f drei Tagen unter Begleitung von 2 Schwadronen Hue | berts brach am 20. März von Nuffirabad auf in der un Se 
London, 28. April. Der Pring von Wales fie: ſaren und unterfuchte die Beschwerden der Bauern,] Richtung von Kotah. Dieſe Stadt fol in den Han Telegr. Dep. d. Det. Correſp. 


den der Inſurgenten fein, die den Rao in feinem Pa: 
laſte belagern. 5 

Das „Lahore Chronicle“ meldet, Nachrichten aus 
Kandahar zufolge ſei ein Ruſſiſches Corps in Schir⸗ 
wan (Ruſſiſches Gebiet an der Südweſtküſte des Kas⸗ 
piſchen Meeres) angekommen; ſeit dem Eintreffen des⸗ 
felben werde der engliſche Geſandte in Teheran ziem⸗ 
lich kaltbehandelt, der Franzöſiſche und Türkiſche dage⸗ 
gen mehr als früher ausgezeichnet. Auch ein Türkiſches 
Corps ſei auf dem Wege nach Perſien, um den Schah 
bei feinen innern Kämpfen zu unterftügen (5). 

Briefe aus China melden, daß die vier Mächte 
ihre Zuſtimmung gegeben haben, mit China zu unter⸗ 
handeln. Da man jedoch befürchtet, daß der Kaiſer 
die Sache in die Länge ziehen werde, fo ſollen die 
Bevollmächtigten darauf beſtehen, in Peking ſelbſt zu 
unterhandeln. > 

Man ſchreibt aus Hongkong, unterm 15. März: 
Der proviſoriſche chineſiſche Gouverneur von Kanton 
hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher er die be⸗ 
vorſtehende Ankunft eines von dem Kaiſer geſandten 
Nachfolgers ankündigt. Er fordert die Chineſen auf, 
die Befehle des Herrſchers abzuwarten und brüderlich 
mit den Fremden zu leben. Die Herren von Conta⸗ 
des und Oliphant find nach Su⸗Tſchu geſchickt wor⸗ 
den, um zu unterhandeln. Auch überbringen ſie Briefe 
des ruſſiſchen und des amerikaniſchen Befehlshabers. 
Das Overland Regiſter meint, ein ohne Weiteres vor⸗ 
wärts marſchirender Feldherr würde der beſte Unter⸗ 
händler ſein. N 

Lord Elgin iſt am 3. März an Bord des „Fou⸗ 
rios“ nach dem Norden abgegangen. Ob der britiſche 
Geſandte wirklich den Peiho binauffabren und den 
Verſuch machen wird, nach Peking zu gelangen, dar⸗ 
über verlautet jetzt nichts. Es ſcheint dies um ſo we⸗ 
niger ſeine Abſicht, als der franzöſiſche Geſandte, Ba⸗ 
ron Gros in Hongkong geblieben. Der ruſſiſche und 
der amerikaniſche Geſandte befinden fi) nicht mehr in 
China; wohin ſie ſich begeben haben, weiß Niemand. 


— 


delt nach Whitge Lodge im Park von Richmond über | verficherte fie feines rechtlichen Beiſtandes, konnte in⸗ 
und wird dafelbft eigenen Haushalt führen — gewiſſer⸗ deſſen in Güte die Fortſetzung der Frohndienſtleiſtun⸗ 
maßen eine Vorſchule für feine Vollährigkeitserklärung, gen nicht erlangen. Es mußten Executivmaßregeln an⸗ 
da er von dann an, der Sitte gemäß, beſonderen Hof- gewendet werden; die Rädelsführer wurden mit Ru: 
thenhieben geſtraft, andere gefänglich eingezogen und 
die Ruhe und die Dienſte wieder hergeftelit. Die Un⸗ 
terſuchung iſt im Gange.“ 
Kaiſer Alexander II. hat dem Vicepräſidenten des 
er ſich um einen Sitz im Oberhauſe nicht übermäßig Tangenten General  Confiftoriums Dr. Ulmann in 
Anerkennung feiner Verdienſte den Titel eines lutheri⸗ 


Modena, 30. April. Der „Meſſaggere“ wide 
ſpricht die Nachricht von der Verſetzung der Ortſchaft 
Lantona in Belagerungszuſtand. a 
Bloß in Antona feien im verfloſſenen Monat einige 
Verhaftungen vorgenommen worden, ſchließlich wendet 
er ſich gegen die Uebertreibungen und Erfindungen der 
piemonteſiſchen Blätter in Betreff Carrarass. 

Florenz, 1. Mai. Durch großherzo liches De⸗ 
cret vom 26. v. M. werden verſchiedene Silber⸗ uno 


Kupfermünzen, die in der aufgehobenen Münze von 


Lucca geprägt wurden, vom 15. Mai d. J. an außer 
Cours geſetzt. . — 

Aus Potenza wird gemeldet, daß daſelbſt neuer⸗ 
lich Erderſchütterunden verſpürt wurden. 

Ser Mord“ läßt ſich ans Hamburg vom 30. April tele⸗ 
graphiren, daß die am deutſchen Bund accreditirten Geſandten 
von Frankreich, England und. 00 d in übereinſtimmender 
Weiſe die Bundesverſammlung e geladen haben, die däniſchen 
Vorſchläge, zum Zweck einer friedlichen Beilegung, des deutſch⸗ 
en Conflictes in ernſte Erwägung zu ziehen. 


Verantwortlicher Tedacteur: Dr. A. Boczek. > 


R en tan ! 
Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiſten 
vom 1. und 2. Mai 1858. I 
Angekommen ſind im Poller's Hotel die, Herren Götsbeſtbe“ 
Heinrich v. Grabianski aus Trzeliany. Caſi mir Konopkg aus 
Biskupice. Ferner die Frauen Gutsbeſttzerinen: “Celina” Gräfin 
Moszezenska aus Tarnow und Laura Stoihefa aus Otwinow. 
Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsbeſitzer: Johann Keur⸗ 
pinski aus Tarnow, Marzell Lgtoweli aus Rzeszow. Vincenz 
Lekezytski aus Lembetg. Gruard Fwonkowafi aus Gnozuik. Je⸗ 
hann Graf Zalusfi aus Jasko. Victor Graf Starzynsfi aus‘ 
Warſchau. . ic 
Im Hotel de Sare die Herren Gutsbefiger: Joſeph Kamocli 
aus Divo. Cuſtachius Graf Stadnicki aus Sander; Joſeph 
olewski aus Rokitna. Johann Bielski aus Polen. Ferner Frau 
Gulia Kalnska, Gutsbeſitzerin, aus Zegarto wire. 
Im Hotel de Dresden die Herren Gutsbeſttzer: Heinrich Ko⸗ 
mar aus Oſtrau. Eduard Bulikewski aus Rom. 
Im Hotel de Pologne Hr. Wladimir Rogawefi, Gutsbeſitzer, 
aus Polen. „ 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Siemoneti 
nach Barwald. Titus Dunin, Carl Trzeciak und Franz Tryecterti 
nach Tarnow, Joſevh RNudjfi, Stanislaus, Waleweki, Dioniſius 
Kollataj und = Jaszewski nad) Menge. Julia So nach 
AE Wien. Arthur Baron Luttwitz nach Preußen. Juan Graf Eu 
Local: und Provinzial Nachrichten. | vieneti nad Boten. Berner Wien Antonia Gräfin Plater, Guto- 
Krakau, 3. Mal. Am 18. v. M. brach auf der Jwierzos Lb. nach Berlin. : 


tb, hat dort eine geborne| feffor ““, ein großer Mufit-Enthufiat ; unten ſpielte Clara 
Wienerin unter dem Namen Nina Bern? la in einem Con- Schumann mit allem Sen ihres Talents Stucke von Che- 
certe bei Herz für ihre Geſangsvorträge großen Beifall und Ans pin, Mendelsſohn und kn Der Beifall des Publicums 
erkennung gefunden. Die genannte Dame lang die Fluch⸗Arie | iit außerorbenklih A aß die Künftlerin noch ein Lied ohne 
aus dem „Propheten“, und den bekannten Ricci⸗Walzer mit eben] Worte von — 2 h als Zugabe: frielt. Neben dem enthn⸗ 
ſo viel Geſchmack als Kunſtfertigkeit. fiasmirten wre be at eine ſtille Perſon Platz genommen und 

2. Am 16. d. M. Hard in London Johann Cramer, gebo: | rührt kene te ei all dem Jubel; das ift dem Preſeſſor zu 
ren er on im Sabre 1771, font Me . 1 Jah: 90 nen po tale — = jeinen Koi a so 
; f i ¢ 4 > 22 : en. Cramers Uebungen für Clavier ennt in aller Welt jeder, | gefäl, das Spiel der Künſtlerin nicht?“ — „Hm,. — 
es muß ſedoch dies ein Moment von relativer Ruhe Dieſer flüchtige Ueberblick beſtätigt unſere Eingangs Dee dieſes Bun Bent hat; aber an den Berſaſſet, der] — warum klatſchen Sie denn nicht? — „Ich bin 
ſein. Eine Bewegung, die im nächſten Augenblicke] gemachte Bemerkung über die wahrnehmbaren ebenſo f i Sn di EA O pá 
in eine andere übergeht, oder aufhören muß, bildet erfreulichen als verdienten Erfolge des Kun ereins, als Compagnon der großen Muſikalien⸗Handlung Cramer, Beale Les talheliihe Beach Pa pi — 8 
keinen geeigneten Vorwurf für die Malerei. Dieſer den Sinn für das Schöne zu wecken und zu nähren, e A e 


- A 1 de Dieſe Uebungen find es auch I yg als Mitrevacteur eingetreten. ‘ 
zu perennirender Dauer verurtheilte Schaum macht eis und dem wahren Talent der Kunſtjünger Anregung zumeift, die noch geſpielt werden. Seine übrigen Compoſitienen Bei Firmin Didot ſreres in Paris iſt ſoeben der zweite 
nen ebenſo ſonderbaren Eindruck, als z. B. ein ſirirtes und Anerkennung zu verſchaffen. 


„Sir Colin Campbell hat“, fo erzählt ein 
Dubliner Blatt, „eine Pairie angeboten bekommen, fic 


nem Range nach General, bezieht aber noch immer letzte Mißton entfer 
General⸗Lieutenants⸗Gage, und Sir Colin Campbell] nend für die Verhältniſſe und Stimmungen hervor, 
ſelbſt bezog zuletzt blos General - Majors = Gehalt, ob- 
— oe m en: der Infanterie auf] Fürſtin, ihre Tochter (die Gemalin des geweſenen Mis 
mehr An . 
Eine tel. Depeſche aus London vom 30. v. M. ter, fo wie andere der höchſten und erſten Frauen auf 
meldet folgendes in Betreff der Verhandlungen det] dem Balle nicht erſchienen ſeien, indeß der Fürſt ſelbſt 
Unterhauſes über die Judenbill. Lord Vane's Mo⸗ 
tion, daß ſeit dem Vorſchlag der vorigen Verwaltung, 
die Regierung Indiens von der Oſtindiſchen Compag⸗ desſelben wieder im Sale erſchien. 25 
nie auf die Krone zu ub Aus Marſeille vom 28, April wird nach Berich⸗ 
der Lage eingetreten iſt, die es unzweckmäßig erfóbei ten aus Conſtantinopel vom 21. April telegraphirt: 
nen läßt, mit der legislativen Behandlung des Gegen-⸗„Rußland hat die Errichtung dreier Eiſenbahn⸗ Linien 
ſtandes in dieſer Seſſion weiter vorzugehen, wurde zwiſchen dem kaſpiſchen und dem ſchwarzen Meere, 
durch Palmerſton, Gibſon, Stanley bekämpft, und mit] alle drei von Tiflis ausgehend, beſchloſſen. Da? Jour⸗ 
447 gegen 57 Stimmen verworfen, wodurch Divett'$| nal de Conſtantinople fagt, dieſe Unternehmung werde 
Amendement (während Lord Derby's Premierſchaft die] der Ruin des türkiſchen Tranſits ſein und bilde eine 
Frage ruhen zu laſſen) unzuläſſig wurde. Die erfte (der bedrohliche Etappe nach dem Arares und nach ien. 
vom Miniſterium beantragten) indiſchen Reſolutionen! Die Pforte hat dem Beſitzer des genannten Blattes 


Dieſelbe Künftterin Hat ein kreffliches kleines Tyier⸗ Tau und der Gollectionen vortrefflicher Chromo⸗Litogra⸗ 
ſtück, einen Hund im Zuggeſchirt ausgeſtellt. Das phien und anderweitigen Litographien des H. Mari⸗ 
Stillleben von David de Noterin Brüſſel iſt gleichfalls milian Fajans aus Warſchau (aus dem Lithographiſchen 
lobend zu erwähnen. Nur können wir uns mit dem Inſtitut des „Czas“) zu erwähnen. . 
Schaume in dem Champagner⸗Glaſe nicht einverſtanden Wir haben nun den Becher bis zur Neige geleert. 
klären. Die Malerei vermag ſelbſt verſtändlich nur| Den Bodenſatz, das caput mortuum des noch übri- 
einen einzigen Moment aufzufaſſen und feſtzuhalten, gen Niederſchlages wird man uns wohl erlaſſen. 


Nebenzimmer ſich zurückzog und erſt nach Beendigung 


ne Zahl find grofitentheils de Vergeſſenheit anheim efallen. Band eines Werkes exſchienen, das für die Geſchichte des Ratbo- 

Lächeln eines Porträts. Dr Som wer ein Schüler von Clement und abe An | Ticiómug non geaßern ne TR. er ee . 

then Thier⸗ S ein⸗ Freund Haydns, ein Nebenbuhler von Woelfl, Duſchek und 25 | lidten Documente bezüglich der Religions Angelegenheiten Frank 

gef — 8 ine Heerde sa wur) von belt, und ein Schützling des Prinzen Ferdinand von Preußen reiche von 1790 bis 1800. Der Herausgeber der dotannte p. 
endet: Nr. ei ider Pferde 


neat geweſen. Auguſtin Theiner, hat in ſeiner Eigenſchaft als Präfect der gee 
Joſef Jaroszyüski aus Galizien in Wien, welches gro⸗ |; Heinrich Marſchner hat die Gomvofition feiner neuen Oper:] beimen Archive des Baticans eine große Anzahl von bisher un» 
e. Mannigfaltigkeit und Bewegung in der Gruppirung Carltheaters Seitens des Herrn Direktors Neſtror betreffend. 


Das Tyrſigſchwert, oder: Hiarne, der Sängerkönig, (Libretto von] bekannten Documenten fo zu fagen entdeckt. Dieſelben verbtet. 
bei gr Si at ch abcit d : , 0 [vorzubeugen, theilt das „Fremdenblatt, aus verläßlicher Quelle Wilhelm oe a Marſchner war fon zu dem Ent⸗ ten ſich über die Zuſtände der Kirche in Frankreich während der 
M BE Seinbeit und Richtigkeit der Zeichnung zeigt, f / 

an ſollte es nicht für möglich halten, daß dieſes recht] Erb 


luſſe icht mehr für die Bühne zu arbeiten, Revolution und enthalten des Intereſſanten gar viel. Der Ver⸗ 
nich on Avera a 9 10 aati ca er feinen Ent- faffer theilt dreihundert Briefe aus der Correſpondenz der emi⸗ 
net > zip wie das zweite Thierſtück, Nr. 95 „ein m 27. De 
engli es Pf e: d of 20 „die Gevattern“ Ne Vorbehalte, daß nach Ablauf von 5 Jahren e jedem der bei⸗ 
m > un LA ” 7 ’ ann den Contrahenten freiſtehe zu erklären, daß mit Ablauf des 6. 


Kunſt und Literatur. 
Allen irrigen Gerüchten, die Kündigun des Pachtes des 


ſchlu I t hat. Am 27. als dem Ger] grirten Biſchöfe mit Pins VI, amit. Am Schluſſe gibt P. Thei⸗ 
) e e a Hannover ſoll dieſes neue Werk zum] ner eine Erzählung der Uebertragun der ſterblichen Hefte Pius“ VI. 
Nr. 11 „ein ruſſiſcher Burſche und Jude auf einem 


erſten 1 ührt werden. von Valence nach Rom, und die rieſe, welche Talleyrand aus 
“tor”! don 4 : 4 * Die at in Berlin hat einen Kroßen Verluſt zu] dieſem Anlaſſe ſchreibt, ind bemerkenewerth. 

Schlitten. derſelben Hand herrühren. „Ausge- | tig proſectirten Verkaufe des Carltheaters eine definitive Erklä⸗ 

zeichnet iff Nr. S1 u Heerde auf der Weide“ von 


beklagen: s Müller, der berühmte Phyſtolog, der ihr! In der hiſtoriſchen Abtheilung der ungariſchen Akade⸗ 

1 ſeit vn in Jahre 1833 erfolgten r olphi's sie ordent⸗ mie wurde am fran 1000 dom Herrn Dr. Be, eingereichte 

L. Robbe aus Brü lider Profeſſor angehörte, it am 28. 9, M. um Sélaghnh rig] Dentihrit MEET, g cincr Expeditions wat rie Nac 
Zum Schluß unſeres Berichtes haben wir noch 


‘ in, Alter von 57 n erreicht. men der Vorfahren der Magyaren in After aufsuchen ſolle — 
a der mine oat des Genaue bs L. i einem Gomité zur Begutachtung übergeben. 
einiger gelungen Photographien von Mazek aus Kra⸗ 15 Leu — 


vor mehreren Jahren neben vielen andern deuten auch der “Bros 


en werde, 


Unterzeichneter Pächter des 


LA o 
Schützen Gartens 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß deſſen Eröffnung am 1. 
Mal stattfindet und empfiehlt zugleich feine neueingerich⸗ 
tete Reſtauration, verſehen mit einer Auswahl in⸗ 
und ausländiſcher Weine und Biete, was ihn in den 
Stand ſetzt, Beſtellungen von Mittags- und Abendmahl⸗ 
zeiten zu genügen und ſeine geehrten Gäſte auch gegen 
Abonnement⸗Zahlung mit den beſten Speiſen zu bewirthenz 
wobei er für prompte Bedienung, vortrefflichen Kaffee, 
Thee u. ſ. w. bürgt, in der Hoffnung eines zahlreichen 


Der Verkauf meines Lager's von 
Figuren, Conſol's, Ampeln rc. ꝛc. fine 
ws k. Bezirksamte. x det im erſten Stocke ftatt, 

Sokolöw, am i ne 1858. Gustav Lindquist, 
—|(}]|. 2 —3) Grodzker⸗Gaſſe Nr. 201. 


any nd Pribat-Inferate. 33777 
olen bittlich geworden. _— on 3 zefertigte zeigt ei t 
Ge teh bene la dia, e it, lie de Stelfe geſuch. : Der Gefertigte zeigt einem vereherken 


: . Publicum gehorſamſt an, daß er in 
gegen dieſe Auswanterungs = Vorhaben obwaltenden An: Eine junge Dame aus ſehr guter Familie in Baiern, Folge der mit der hohen k. k. Finanz- 
ſtände näher anzuzeigen. $ 


welche den Unterricht in der deutſchen und franzöſiſchen Landes Direction abgeſchloſſenen Uebereinkunft die Lei⸗ 


bs ai ne sig angefehen, und im Betretungsfalle als ſolche behandelt 

Amtliche Erlaſſe. werden. 

N. 6999. Kundmachung. 0465) 
Ludwig Przybylko ehemaliger Privatlehrer in Kra⸗ 

kau, dermalen in Warſchau wohnhaft, iſt um die Er⸗ 

thellung eines Auswanderungspaſſes nach dem Königreiche 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. Sprache, im Klavierſpiele, im Zeichnen und in den weib⸗ tung und Verſorgung der Küche in Kryniea für die] Zuſpruches. (454. 2—3) 
Krakau, am 20. April 1858. lichen Handarbeiten zu ertheilen vollkommen im Stande] nächſte Bade⸗Saiſon übernommen hat: Er hat bereits A. Strobel. 


iſt, wünſcht in einer Familie der höheren Stände als] Anſtalten ich mit all as eine gut einge⸗ 
¢ : ‘ x » getroffen, fid) mit allem, w 5 g 

Erzieherin, am liebſten von Mädchen, placirt zufeichtete Küche erfbedett, zu derfehen“ und er wird auch 
werden, und es könnte der Eintritt in die Stelle ſogleich] für die Folge ſich alle Mühe geben, der übernommenen 


K. k. Hofe und Staatsdruckerei⸗Verlag Wiener thet eee 


geſchehen. Dieſelbe iſt durch das empfehlendſte Zeugniß fs : : chzugehen, und N ) 
Singerſtr ; : ‘ | J : x Verpflichtung am gewiſſenhafteſten nación: und] Nat.⸗Anle y ia de 84 
a (Stadt, 12 3 ſtraße Nr. 913) eines competenten pädagogiſchen Inſtitutes unterſtützt; avid zu unterfaffen, was zu einer guten und prompten Rachen ER ME Seite p. zu 5% — 90-306 
Von dem ſeit de ahre 1854 in deutfcher, und] fie beanſprucht ferner nicht fo ſehr großes Salair als] Bedienung des verehrten Publicums erforderlich iſt. Lomb. venet. Anlehen zu 5% 97/½ 98 
ſeit dem J. 1855 in deutſcher und italieniſcher Sprache] freundliche Stellung in der Familie. Adreſſen unter] N 5 jembinski Staatsſchuldverſchreibungen zu / W 65 81% SV Ye: 
erſcheinenden 8 1. Th. S. übermittelt an die Geſuchſtellerin aus Ain Zn , bate 4 4775 Kan a 4 — h > 
3 üte die Expedition der Krakauer Zeitung. [ 424.6 eſtaurateur in : e PARAR ee —64 la 
Perordnungsblatte dd rt f bes 1 
; Ha 2 cr da ; detto = Iain nm ** ve a 
für den Dienſtbereich des k. k. Finanzminiſteriums 1 eee e 
eee nur, mehr die Jahrgänge 1855, 1856 und It 2. nzeige * re delt 1 e e J er 
1 vorräthig. eſther CLR NI 97 . e 
Dieſelben enthalten außer den ſämmtlichen im Reiche: ver; Gander. Ol N. Gel 575 a 8 nbn 
geſetzblatte kundgemachten Geſetzen und Verordnungen 2 N : x 2 ¢ Delton». Saligien, ANG 30 «Da. oes ctv. on, SAY, eS 
financiellen Bezuges alle wichtigeren Normal-Entſcheidun⸗ 1€ nen E garen 7 de er ag delſo der fibrigen Rronl, „ %% „ 188 in 
gen und Erläuterungen des hohen k. k. ene . 2 een 0118 W 72 
riums in Angelegenheiten: der directen und indirecten Be“ ma nenen 
ſteuerung, insbefondere im Zoll, Verzehrungeſteuer und on 5 E ap delt . e mi 100 108% 
Gebührenbemeſſungsfache, dann der 'ontan⸗Verwaltung. 3 b BB 11 4 ARE Como-Rentſcheine lag: g 154,159, de 
Preis eines Jahrganges (in 2 Bänden) der deutſchen N st tt ‘ 8 AMR 4 9 nó a A 
Ausgabe 2 fl., der ital. Ausgabe 1 fl. 20 kr. „ * di a Ga” ur Pfandbrieſe zu ds. 27 TTS | 
Pränumerationen auf den Jahrgang 1858, von dem 0 y 19 oe aden a ene fra A ni Dido. tdo > 
in der Regel wochentlich eine Nummer ausgegeben wird, a r as Don, mr =. ee 
werden bei der k. k. Haupt⸗Poſt⸗Zeitungs⸗Expedition in 15 Poyo ale d Silber co PAE 86 ries 
Wien und bei den k. k. Poſtämtern in den Kronländern aus ten 3%, Prioritäte-Oblig. der Staats Siſenbahn-Ge⸗ 
— e ſellſchaſt zu 275 Franes per Stück. 109-110 
9 L 2 
Actien der Nationalbank. 972— 9789 


Pränumerationspreiſe für den ganzen Jahrgang: 
Deutſche Ausgabe; für Wien 2 fl., mit Verſendung 3 fl. 
Italieniſche Ausgabe: für Wien 1 fl. 20 kr., mit Ver⸗ 
ſendung 2 fl. — Ein Verkauf von einzelnen Nummern 
findet nicht ſtatt. (416. 5—6) 


GE jUj—wj — ö — 


Nr. 1854. Kundmachung. (429, 3) 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Ferdi⸗ 


5% Pfandbrieſe der Nationalbank 12monatliche. 99/½—99¼ 
Mctien der Oeſt. Eredit⸗Anſtalf 2241—24½ 

„ „N. ⸗Oeſt. Escompie⸗ Ge. 114 14, 

„ „Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbabu. — | 


während der Marktzeit im Hotel Dresden. 


Wir machen hiemit unſeren geehrten Kunden und einem P. T. Publicum die ergebene Anzeige, daß 
wir auch diesmal während der Marktzeit mit einem bedeutenden Lager aller Gattungen 


echter Leinen = Waaren 


angefommen find, A und machen hiemit unfern Preis:Conrant allgemein bekannt. 
Wir machen einem P. T. Publicum aufmerffam , daß wir mit keinem ähnlichen Geſchäfte in irgend 
einer Verbindung ſtehen. 


„ Nordbahn A on „ 181 
„ „Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 285½ 285) 
„ „ Kaiſerin⸗Eliſabeth Bahn zu 25 fl. N 
mit 30 pCt., Einzahlung 100 100½ 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungebabn 91-99 Ya: 
„ „Theißbahn = ne ocx, OOS OOF? 
> Lomb. venet. Eifenb. . . . 247½% 247% 
Donau⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 541542 
detto 13. Emiſſton 


nand Schaitter für feine in Rzesdw beſtehende Schnitt⸗ is 12 101 101 
ie j 2 2 i 2 ; 2 ; ; 0 » 124 . ent pre ums ö — 2 5 
Galante. and Mode be ben Niete ir k Hun, Bu, Unſere ſchon bereits ſeit einem halben Jahrhundert anerkannte e ins Sei <> | en 
2 ih HSA - y ; ¡ ; 11 „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſ h). 65 —67 

delsgerichte gezeichnet hat. | Solidität garantirt für echtes Leinen und richtiges Ellenmaaß. Nur für Bee . ee 
na 1 0 5 3. air NS i a 
- — - — SS sre. Te Zu ed ze 5er 1 775 aks : he 171 ME 3 r A 155 aoe —̃ — el N nene An 
y cane ed onc 155 € 4 ; 7 e Pr > is Ni 17 Palffy 40 y A AER 237 N 
N. 1307. Kundmachung. (430. 3) ? EIS COURA P ge 40° %, A. 9 7 % | 
A . 1 Stück Garnleinwand, 30 Wiener Ellen, auf Leintücher 5: fl. 24 kr., 6, 7, 8 bis 10 fl. x le 2 AN + ec 
Vom Rzeszower E k. Handelsgerichte Penn 1. =. Wichöfläfter Leinwand, 30 Wiener Ellen lang 6 fl. 30 k. 7e 8 bis 9 f. Gh Walde ae eee ee 
bekannt gegeben, daß Herr Johann Czerniec : füt lis, breite feine Handgarn⸗Leinwand, bef. flir Bettwäſche, 30 Wr. Ellen 8, 9, 10 bis 11 fl. „ Keglevich. 10 aud ¿A 15% 0% 
5 * 3 Anden ie Alpe: 1 =) +Extrafeine. Herrnhuter Leinwand, 5/, breit, 30 Wr. Ellen zu 6 Hemden 9, 10, 11 bis 12 fl, „ ; 
„Johann Czerniecki“ beim Rzeszower k. k. Handels“ 1 Hochfeine Schweizer Leinwand, %/, breit, 25 Wr. Ellen 10, 11, 12 bis 14 fl. Amſterdam. (2 Mon.) zu 
gerichte protocollirt hat. & & cin I mu : Lc Seder-Leinwand zu 38 Wr. Ellen 8, 9, 10 bis 12 fl. Augsburg (IIso,) . i 
Vom k. e. ne 1. Rumburger Leinwand zu 12 Hemden 10, 12, 14 bis 18 fl. utarelt (3 T. Sicht) 0 TA Y 
A ret, d, e, 1 Grldnder Bebe, „. breit, 38 Wiener Ellen 12, 14. Is bis 20 fl. eee, alien ci 
a ⁵ rA cl ˙ mH —— le 2 Schweizer Webe zu 12 Hemden 14, 16, 18 bis 20 fl. Harburg (2 Mon.) y pa ar 1051/4 
ir L =), Ronftanzer Webe, % breit, 50 Wr. Ellen 18, 20, 24 bis 35 fl. isorne- (2 Re ORD 15% 
Nr. 1462. Edictal⸗Vorladung. (432. 4-3) Alle Gattungen Rumburget u. KENT a erg 2 rit 20, 24, 28, 35, 40, 45, 50—100 fl. Mee nen wi 105% 0 
Fer : 1 ¿ño Leinen⸗Ti fl. 3, 4, 20fl. sh een 
Die nachſtehende Militärpflichtigen werden aufgefor⸗⸗ | i ari ie ing blau gedruckte Leinen⸗Sacktüchel für Herren 1 fl. 36 kr., 2 fl. 30 kr., 3 bis 6 fl. N ae ten- Agio e. Da A 
dert binnen 6 Wochen heimzukehren, und ſich bei diefem | % . chte franzöſiſche Battift-Tücer 1 fl. 36 Er, 2, 3, bis 10 fl. N ee eee 
E E Bezirks⸗Amte anzumelden, widrigens dieselben als“ % Krüſſeler Linon⸗Battiſt⸗ Tücher 3, 4, 5, 6 bis 15 fl. EE: i > eponaal ogy tygie 
Rekrutirungsflichtlinge behandelt werden: 1 große Tiſch⸗Servietten 2, 3, 4 bis 8 fl. Ruff, Jupetſke 88729 


Johann Skorczynski aus Wola zabierzowska 
Haus⸗Nr. 1 Geb.⸗J. 18866. 
Itzig Jud Berl aus Niepolomice Haus Nr. 49 


Geb.⸗J. 1837. 


1 her, in Zwilch 1 fl. 20 kr., 2 fl. 30 kr., 3 fl. 30 kr., 4 bis 6 fl. 
1 = Pe ee in Damaſt 4, 6, 8 bis 15 fl. ; 

1 großes Damaſt⸗Tiſchtuch ohne Nath 1, 2, 3, 4 bis 3 fl. | 

I in Größen und Farben verſchiedenes Kaffeetuch 24 kr., 1,2, 3, 4 bis 5 fl. 

1 Did, Deſſert⸗Servietten 24 kr., 1, 2, 3 bis 4 fl. 


Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge. 


K. k. Bezirksamt. Abgang von Krakau: 


Niepolomice, den 22. April 1858. A Sarnitur für 6, 19, is und 24 Perſonen, von 4 bis 80 fl. ad De um 12 uhr 15 Minuten Nachmitt 
Parana, 1 e, Duma e 30 diner Glen, 5 fl. 30 kt. 6 fl, 30 Er. eis 10 fl die Denen ( am 9 us Minuten Ae s 
ee e e e eee, fas, 30 Wie „5 fl A 46 (um 6 Ube 10 Minuten M 
re la 1 weißen e auf Bettwäſche und Unterhoſen, — e . wie bis 12 ñ nuch wen, ste WHR ube 25 Minuten Nacinittag 
Nr. 3502. j 440, 2—3) : r Verhältniſſe wegen befinden ſich am L mehrere g en feinſten Leinwand⸗ nach Breslau u. . M 
Concursausſchreibung n eften Fagon lungeweſchen), welche wir um die Hälfte des Anfchaffungspretun orrfaufen, das Marian ( "MS uhr 30 Minuten Bormiting, 


emden nach der neu 
tück pr. = 4 und 6 Beſonders machen wir aufmerkſam auf mehrere 100 Dutzend ſächſiſche Zwirn⸗ 


5 ti 2.86997 13.25 - " 
St d Socken für Herren und Damen, pr. Dutzend zu 2, 3, 6, 7, 8 bis 25 fl. die fe in⸗ 
A sed 2 bis 2½ und 3 Wiener Ellen breite Leinwand auf Leintücher ohne Nath; mehrere 100 15 
franzöſiſche Tücher mit farbigen Rändern pr. Stück von 48 kr. angefangen. 

Das Verkaufs⸗Local befindet ſich nur allein während der Marktzeit in Krakau im 


Hotel Dresden. 


2 


In Lemberg im Hotel de Europa nur wahrend der Marktzeit. 


In Wien Stadt Spiegelgaſſe N. 1088 


durchs ganze Jahr. 
Beſtellungen von Außerhalb werden durchs ganze Jahr zu den hier bekannt 
gemachten Pfeifen nur aus unſerer Haupt⸗Niederlage in Wien, 


Ankunft in Krakau: 
ca ee um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
den Dembieg um 2 se 36. Minuten RNuchnitead: 
sore Wi um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag. 
m um 8 ub 15 Minen Abende. > 
ven Breolau u. ( y 


Warschau um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag 
Abgang vow De mbicg; 


na, ( um 11 Uhr 15 Mi ; 
nach Krakau Cum 2 br mad len Sorinitag 
‘ 1 : 


Zur Beſetzung der mit 80 fl. CM. jährlicher Be⸗ 
ſtauung fofiemifirten Hebammenſtelle in der Stadt Woj- 
nicz Bochniaer Kreiſes wird hiermit der Concurs bis 
Ende Mai 1858 ausgeſchrieben. . 

; Bewerberinnen um diefe Stelle haben ſich mit ihrem 
Diplome, dem Geburtsſcheine, Moralitätszeugniſſe und 
über ihre erworbenen Verdienſte auszuweiſen, und ihre 
Bittgeſuche mitteiſt des betreffenden Bezirks⸗Amtes in 
deſſen Bereiche fie romiciticen , dem k. k. Bezirksamte in 
Wojnicz Bor 1 11 . 14 nene 

3 E. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 81. ty sss, 
n A TE | 


N. 1584.  Gdictal-Bo a si 
irksamte zu Soke} 


mr 


K. b. Theater in Krakau. 


unter der Direction des Fried. Blum und J. Pfeiffer. 
a Sofa den 3. Mai 1858. 
vorſtellung der italieniſchen Opern⸗ 
geſellſchaft. 214 


[N 


NER Spiegelgaſſe Nr. 10858 gegen portofreie Geldeinſendung, aufs ſorgfäl⸗ 


hel W Rusinów nowy 4 | geg BG 

ae gd Trzebuske. o 6 figſte und ſchnellſte beforat, eben ſo, als wenn perfönliche Einkäufe gejeyaben: (453. 3) Zum A unter der Obhut des Moblthátig- 
Wen iszewskie 119 1 iS — . a ß ˙ 0—ô-—J—ꝛ —„— 5 eits⸗Vereins ſtehend iP am 

ee Sudst lea wola a6 1285 Meteorologfſche Jevhachtungen. f 5 dt 5 en 
oe een, a ee Tr „A SOUL 
aufgefordert, binnen 4 Wochen vom eras. u | d bReasbtigtett Kt. re a der Lüfl. acer ; : 
ee NS ono in Ve Sn hi [apa CS TT A (Die Nachtwandlerin.) 
Zeitung nach ihren Heimath zurückzukehren, und ſi iF = . ED ry ae Seat ye rn nr Lyriſche Oper in 3 Acten von Bellini. 
dieſem k. k. Bezirksamte behufs ihrer AnS ve BY 3783 e | et ey * | | + 8% y 18%4 — 
melden widrigens dieſelben als Mekrutirungsflüchtling 5 100 % „ Weſt ſchwach heiter 4 Anfang 7% Uhr. Kaſſaeroffnung 6 Uhr. 


Anton Craplinski, Buchdruckerei Geſchäftsleiter. Beilage · 


N. 


ſtraßen durchzo 


n. 19 
Georg Th 


8778. 


Leszez yny bewilligt wurde. 


2. 


a) das für die aufgehobenen unterchanigen! und für der Erſteher ſpäteſtens bei Ueberreſchung des Geſu⸗ 
die als ablösbar serkläuten. Beifkungen ae nn ches um Intabulation feines Eigenthumsrechtes der 
zu ermittelnde . Grundentlaftungs Entſchädigungs⸗ erſtandenen Güter mittels der im vorſtehenden 9. 8 


Jeder 


Dieſe Feilbietung wird hiergerichts in zwei Termi⸗ 
nen, nämlich: am 17. Juni und am 15. Juli 1858 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen vorgenommen werden: 

1. Dieſe Herrſchaft ſammt Attinentien, zu welcher nach 
der Kataſtralvermeſſung vom Jahre 1844, an Acker⸗ 


gründen 
an Wieſengründen 
an Weidegründen 
an Garxtengründen 


an Waldungen, in zwei Forſt⸗ 
seviere getheilt, aus Buchen: u. 


Nadelholz beſtehend 


gehören, mit allen verfaſſungsmäßigen 
Laſten, mit dem Rechte der Propination, der Jagd⸗ 
barkeit, des Patronats, mit dem herrſchaftlichen 
Schloße, dem Bräuhauſe, den Forſt⸗ und Wirths 
bäufern, ben ‚Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 
mit dem lebenden und todten Inventare, fo wie 
dieß alles in dem Schäzungsprotocoe vom 11, 
Juli 1857, beſchrieben und geſchätzt iſt, wird in 
Pauſch und Bogen feilgeboten. 

Von dieſer Feilbietung werden jedoch ausdrücklich 


ausgeſchloſſen: 


Capital ſammt deſſen Renten; dieſe bleiben ein aus⸗ 
ſchließliches Eigenthum der Georg Thomke'ſchen 


Concursmaſſa; 


alle Biers, Branntwein⸗, Noſoglio⸗, Liqueur un; 
Eſſigvorräthe, das bereits gefällte Holz, dann allt 
vom Grund und Boden bereits abgeſonderten Früchte 
jeder Art, dieſe Gegenſtände bleiben ebenfalls ‚Eigen: 
mke’fhen Concursmaſſa und 
werden geſt nach der Veräußerung der Herrſchaft 
Lipnik öffentlich foilgeboten werden; weshalb det 
Erſteher der Herrſchaft Lipnik verpflichtet wird, 
dieſe in den hiezu erforderlichen Locar 
litäten durch längſtens 2 Monate vom Tage det 


Heruſchaſt Lápmik, ohne allet 


thum der Georg Tha 


Veräußerung der 
Entgeld zu belaſſen. 


_ Bum Ausrufspreiſe wird der im 
colle vom 11. Juli 1857, gerichtlich erhobene Werth 
Güter pr. 166,182 fl. 58 kr. CM. ange 
nommen, unter welchem ſolbe in dieſen zwei Ber: 

minen nicht werden hintangegeben werden. , 
Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitation 

i kungswerthes, nämlich 16619 fl. 
als Vadium zu Handen der Lieitations⸗Com- 


dieſer 


10%, des Scha 
CM. 


pane oder in Pfandbriefen der galiziſch⸗ 
Fanden Ereditsanſtatt, oder in k. k. fee, 25 

ſchen Staatsobligationen ſammt Coupons und Tas | 

per pr — Blattes der Wie 

uweiſenden Curſe, jedoch nicht über 

der Beitung nac legen. Dieſes Badium des 


lons nach dem 


deren Nennwerth zu 
Meiſtbietenden wird zu 
Meiſtbietenden aber 
Licitation von der 
werden. 


zu , verpflichtet, gleich nach Abschluß 
= Erſteher iſt derte ene prese (dom 
und Falls er außerhalb 


Hen, ferner binnen 45 Tagen 
den Lieitations act zur Wiſſenſchaſt nehmenden ge⸗ 
richtlichen Beſcheldes, den beitten Th 
ren Gelde gegen Einrechnung des 
baar erlegten Vadiums an das Depoſitenamt des 

W. ud Cauti 
ihm die etwa in Werthpapieten erlegte Caution 


illings im baaren 
k. 4. Landesg 
rückgeſtellt werden wird. 


‚Drittheils 
Nach Erlag dieſes erſten Kaufſchtllings⸗Dr nt Gleichzeitig hat der Erſther auch die vorhinein 
af e a e e sa Gen a e my bow u Met Be 
ter . örigen Gebäuden na erhältn des 
n Ee e ned anf Selten an die Gohcineiaffabenmaluid bad zul 
bene Eihenthümer Disfes och boten. 
amie de men — —— fad, 190 ng, 113- Mit dem Tage der Einführung des Erſtehers in den 
> sſchluß der Gru igung 9 n Hike 
intabutire, und gleichzeitig ſelbſt den Amtswegen Ppyſiſchen Beſit per erſtandenen Güter übernimmt 
det reſtliche Kauſſchilling, wie a die Veryfljch derſelbe auch alle Grundlaſten, ſämmtliche Steuern, 


Ediet. 


Vom k. k Landesgerichte in Krakau als Concurs⸗ 
und Neal⸗Inſtanz wird bekannt gemacht, daß die öffent⸗ 
liche Feilbletung der im Wadowicer Kreiſe in Galizien, 
an der öſterreichiſch⸗ ſchleſiſchen Grenze in der unmittel⸗ 
baren Nähe der durch eine Zweigbahn mit der Kaifer- 
Jerdinands⸗Nordbahn verbundenen Fabtiksſtaͤdte Biala 
und Bielitz gelegenen, von zwei k. k. Commerzial⸗Haupt⸗ 
genen, zwei Stunden von der preufifch- 
ſchleſrſchen Grenze entfernten, laut dom. 302 pag. 366 
bär. der Concursmaſſa des Groß handlungshauſez 
omke gehörigen landtäftichen Herrſchaft Lip- 
nik ſammt Zugehör Miedzybrodzie, Straconka und 


ihnen ſogleich nach beendeter 
Feilbietungscommiſſion rückgeſtellt 


der Georg Thomke'ſchen Concursmaſſa im Laſten⸗ 
ſtande dieſer erſtandenen Güter einverleibt werden. 

7. Binnen vier Monaten vom Tage der Zuſtellung 
der gerichtlichen Aufkündigung hat der Käufer der 
die andern zwei Drittheile des Kaufpreiſes ſammt 
aushaftenden % Zinſen nach Anweſſung des Ge⸗ 
richts baar zu zahlen. 


(401. 2—3)| 


gehör dom. 302 pag. 350 m. 8 on., dom 302 
pag, 351 n. 10 on., dom 302 pag. 354 n. 12 
on., dom. 416 pag. 251 n. 89 on,, dom. 416 
pag. 259 n. 96 on., bom, 416 pag. 260 n. 97 
on., verſicherten Saa: im Geſammtbe⸗ 
trage von 89,000 fl. und zwar: a) für Jo⸗ 
hann Volkelt 14000 fl. CM., b) für Amalie Ko- 
laczek 11250 fl. EM., c) für Henriette Gasch 
11250 fl. CM., d) für Caroline Sporn 11250 
fl, CM., e) für Bertha Tschikardt 5625 fl. CM., 
£), für Carl Senne waldt 5625 fl. CM., g) für 
Johanna Riesenfeld 17000 fl. CM., h) für Fran⸗ 
ciska Brüll 4000 flr., i) für Eugenie, Brill 6000} 
fl., k) für Robert Brull 1000 fl., 1) für Mo: 
tig Brill 1000 fl. CM., m) für Richard Brüll 
1000 fl. CM., inſoweit dieſe Gläubiger in die Be⸗ 


265 Joch 735 U Kl.] taffung ihrer Capitation auf der veräußerten Hetr⸗ 

19 , 1300 „ ſchaft einwilligen ſollten, auf Abſchlag des Meiſt⸗ 
4 „ 179 „ botes übernehmen und in die letzten veal Spe 
6 „ 1324 „ des Kaufſchillings einrechnen, wenn er ſich diesfalls! 

mit dieſen Tabulargläubigern einverſtanden, und 

deren tabularmäßige, gerichtlich oder notariel lega: 

2259 „ — „ liſirte Erklärung beigebracht haben wird, kraft wel⸗ 

Rechten und welcher fie den Erſteher als Alleinſchuldner und Zah⸗ 


let annehmen, und die Georg Thomke'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe von jeder weiteren Haftung für diefe For⸗ 
derungen ſammt Nebengebühren entbinden, 

In dieſem Falle hat der Exſteher dieſe e 
menen Hypothekar-Capitalien vom Tage feiner Bee 
ſitzeinführung mit % zu Handen der Hppothekar⸗ 
gläubiger zu verzinſen. 

9. Ueber das mit den Hppothekargläubigern wegen Ber 
laſſung der obbezeichneten Gapitalien auf den ver⸗ 
äußerten Gütern getroffene übereinkommen hat ſich 


erwähnten Erklärung auszuweiſen, worüber dieſe von 
ihm zur Bezahlung übernommenen Capitalien ob 
den erſtandenen Gütern in der ihnen gegenwärtig 
zukommenden Priorität belaſſen und von dem, ge⸗ 
mäß F. 6 ſicherzuſtellenden Kaufſchilligsreſte in Ab⸗ 
ſchlag gebracht werden; die übrigen Hypothelarlaſten, 


belaſſen wollte, alle Hypothekarlaſten mit Ausnahme 
der Grundlaſt dom. 115 pag. 124 n. 1. on, wer⸗ 
den von Amtswege gelöſcht und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen, das n. 94 on. auf jenen Gütern 
haftende Zehendablöſungscapital pr. 160 fl. CM. 
oder deſſen Reſt aber wird von der Kridamaſſe her 
richtigt werden. N 7 | : 
Nach Maß des berichtigten: Kaufſchillings wird dem 
Erſteher die Bewilligung zur Löſchung des ob den 
veräußerten Gütern zu Gunſten der Georg Thom: 
ke'ſchen weer $. 6 u. 9 ficherger 
ftellten Kaufſchillingsreſtes ertheilt werden, wogegen 
die Löſchung des Relicitationsrechtes nur nach voll: 
ſtändig erfüllten Licitationsbedingungen ertheilt wer 
a fi den sfoifthen bei 
Der Meiftbieter iſt ſchuldig, ‘ 

Lipnik anſäßigen iſraelitiſchen Familien einerſeits 
und den Georg Thomke'ſchen Erben, dann den 
Adminiſtratoren und dem Gläubigerausſchuſſe det 
Georg Thomke'ſchen Concursmaſſa andexerſeits am 
1. Februar 1850 abgeſchloſſenen und von dem k. 


Schätzungsproto⸗ 10. 


erlegt, jenes der 


verwaltung erſetzt werden. 199 307 
figeinflipeang des Erſtehers werden auch ſämmtliche 
Rentenrechnungen abgeſchloſſen; die Paſſtbtentenreſte 
bis zu dieſem Tage werden von der Ern i 
getragen, die Activrentenreſte aber rn 

n einen 10% Einbringungsabzug en 
hno dei der Wefigeinführung —— 
tung baar bezahlt werden. 


Theil des Kauf- 


elaget, worauf] 


Abgaben, landes fürſtche und „Kommunale 
nach dieſem auf 


Eto a Beilage zu Mh. 100 der „Krakaner Zeitung.“ 
Amtliche Erlaſſe. | | | É 


8. Die aus dem Kaufpertrage pom 17. Juli 18380 
herrührenden, ob der Hertſchaf Lipnik ſammt Zu⸗ 


ae 


oder im Falle keiner der obbenannten Hypothekar⸗⸗ 
gläubiger fein Capital auf den veräußerten Gütern 


| ‘krajowy W Krakowio jako'insta 4 
spraw — realnych podajo do. Wiad 


na granicy e. k. austryacko-szlaskiéj w pobliz 
miast fabryeznych Bialy i Bielska poboczng ko- 
leja pölnoeng Cesarza Ferdynanda potgezonych 
Beat «gosciñicami ia fA nal ger mile 0 
us * 2 * on we K 2 
—— gs graniey 0 lug ksig, 


masy konkursowej arts wegs 
Thomke nalezgcych, w tutejszym €: k. sgdzie kra- 
Jowym we 'dwoeh terminach, mianowicie na dniu 
17. Czerwea i 15. Lipea 1858 kazdego razu 


o 10. godzinie przedpoludniem ped m 


3. Mai 1858. 


14. Din Guna rsmaſſe übernimmt keine Garantie fife 


‚daß enmaß der verkauften Güter, ſo wie fie wyzsze przedmioty we wiascivych lokalno- 

überhaupt keinerlei Eviction eder Vertretung ie, áciach najdln4éj przez. — od dnia 

15. Die Koſten der Licitation werden von der Concurge Sprzedazy pabstwa Iüpnik bez wynagrodze- 
maſſa getragen; dagegen die von dem Licitationg⸗⸗ nig Zachowas, 

agte und für die Eigenthumgzübertragung der erſtaß⸗] 3, Cena wywolapia wazyatkich y pomienio- 

denen Güter an den Erſteher dem h. Aerar zu ent: nych döbr jest wartase y protokyle oszaco- 

richtenden Gebühren und Stempeln hat der Erſteher Wania z dnig 11. Lipca 1857 sadownie ozna- 

aus Eigenem zu tragen. cena w ilosci 166,182 zlr 58 kr, m. k. i 

16. Sollte der Erſteher einer dieſer Feilbietungsbedin⸗ dobra te w zadnym 2 obudwóch terminôw 


gungen nicht Genüge leiſten, dann wird auf An: 


mize) wartosci szacunkowe) sprzedane nie 
langen der Concursmaſſa⸗ Verwaltung oder auch bed, 
h 


nur eines Concursmaſſagläubigers die Relicitation] 4. Chee kupienia majacy winien przed rozpo- 
der Herrſchaft An ſammt Zugehör Miedzy- ceneciem Heyes 10% wantogel azacunkowé; 
brodzie, Straconka und Leszezyny ohne einer w ilgsei 16,619 zkr. m, K, Jako wadium na 


neuen Schätzung auf Gefahr und Koſten des wort: | | 
brüchigen Erſtehers, in einem einzigen oder in meh⸗ 
reren Terminen, unter denſelben, oder unter ande⸗ 
ten Bedingungen ausgeſchrieben, und das Gut nach 
Umſtänden ſelbſt unter dem Schätzungswerthe ohne 
irgend einer Einvernehmung des wortbrüchigen Er⸗ 
ſtehers verkauft und derſelbe für alle daraus ent 
ſtandenen Schaden und für die Koſten, nicht nur 
mit dem erlegten Vadium und den etwa erlegten 
Kaufſchillingsraten, ſondern auch mit ſeinem ander⸗ 
weitigen Vermögen für verantwortlich erklärt; der 
etwa erzielte höhere Meiſtbot wird zur Befriedigung 
der Concursgläubiger verwendet, ohne daß der . 
brüchige Erſteher hierauf einen Anſpruch zu machen 
berechtigt fein wird. 
Den Kaufluſtigen wird freigeſtellt den Schätzungs⸗ 
act, das Wirthſchaft⸗Inventar und den Laudtafel⸗ 
auszug dieſer Güter in der Regiſtratur des k. k. 
Landesgerichtes Krakau in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden, oder auch in der Kanzlei des Georg Thom: 


rece komigyi licytacyinéj w, gotöwce,  listach 
zastawnych tow. kred, eal ub tet w e. k. 
austryackich obligacyach rzadowych wraz 2 ku- 
‚ponami i talonami, wedlug kursu w.ostatnim 
numerze Gazety Wiedenskiéej wykazanego, 
1 se powy4éj ich ‚wartosei nominal - 


947°, 

adium to ‚nabywey ‚hedzie . sadzie za- 
trzymane, innym zag wapoliicytujacym zaraz 
po ari Hicytacyi: zyrdcone zostanie, = 

: ywea Wien zaraz po odhyis ieytacyi 
w, protokule lieytacyinym, miejsce zamieszka- 
nia swego .wyrazió i wrazie gdyby po za 
‚obrebem miasta Krakowa mieszkal, zgrazem 
mochika „dla, dorgezenia mu ‚wszelkich 
sadowych pehwal; weglodem zalatwienia i 
Ae ea ‚aktu, licytacyjnego i wszy- 
‚atkich .dalszych de ee FARO, tudziez 
W ciagu 45, dni po doreczeniu uchwaly, akt 
lieytagyjay .potwierdzajacéj, ‚z4..wligzeniem 


keifcjen Concurzmaſſavertreters W. K. Ehler wadium y gotówce, zlozonego, .trzecig czesé 
Advokaten in Biala einzufehen, oder abſchriftlich z e rt c. k. 
erheben. ‚sgdu. krajowego. w Krakowi PAT ppoczém 
18. Hievon werden ſämmtliche Concursgläubiger, dieje |... id Ferre dane hee e obligacyach 
lub listach zastawnych zlozong, hyla, zwrö- 


gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werde 
könnte, oder welche ſpäter in die Landtafel gela 
gen ſollten, zu Handen des zu ihrer Vertretung be⸗ 
ftellten Curators Hrn. Advokaten Dr. Alth mit 
Sasſtituirung des Hen. Advokaten Dr. Küchar; 


nigen aber, denen der Feilbletungsbeſcheld end 


6. Po zloseniu pier trzecjej cesgi ceny 
upna ‚oddane ¡peda nabywey Peñas dobra 
* 


* fayezne posiadanie f 8 „nawet 
bez jego poprzedniczéj pro pe mu 


ni mit dem perſtändigt, daß im Falle, als diele]..cebedzie., Wendls I Host 
Güter weder e, : 5521 ei, 1 eiten. Jeg be i qwany dee o Wigsciciel 
Feilbietungstermine wenigheng um 80 ungs “ tych döbr 2 wylgezeniem indemuizacyi za 
werth verkauft werden k den Ee 1 mung zniesione poddaucze i inne danin: , zarazem 


der ſämmtlichen auf dieſen Gütern vorgemerkten téz resztujgca czesé ceny 0 he ö zobo- 
‚Pi PFYCEDE o 


oia shes Sica ec de Belle | umiannnie arne 9d, pig d gt, 
tungsbedingungen nach 105 g. G. O. die Tag od dnia intramigyvi Wraz 2 fygorem relicyta- 
fahrt auf den 15. 15 i 1858 um 3 Uhr Nach cyi w $. 16 wyrazonym na rzecz kon- 
mittags hiergerichts mit dem Anhange beſtimmt ] kursowéj Jerzego Thomke , — — 
wird, daß die Ausbleibenden zur Mehrbeit de . aise dóbr 2 urzedu e bodas 


Krakau, am 


timmen det Erſcheinenden b ö 
Bee bet A7 88 ARTE ge PAR 


BOE? a da | Wamep nabywea re- 

sztujgce dwie trzecio, czescl ceny kupng wraz 

L. 3778. Obwieszezenie. er przynalezpemi procentami 5 od sta wediag 
O. k. uchwaly sadows) w gotówoe zleäye, .. 


mosel, ia publiezna Iieytaeyn d 21 2 ania 4/7. Lipca: 1838 poo ce na dóbrach 
leglosciami: Migdzybrodzie, Stress Ley, Lipoik z n Pag. 350 
polozonych W Obwodzie Wadowickim w Galieyi| u. 8 on., dom. 302 pag. 351 n. 10 on., dom. 


pag. 251 
pag. 259 n. 96 ond dom. 
416 pag. 260 n. 97 on, w ilosci 89,000 zir. 
m. k. zabezpieczone, a to q) dla Jana Wol- 
kelt 14,000 ah mk., 6) dla Amalii Kolaczek 
14,250 vir. k., c) dla Henryka Gasch 11,250 
kr. mk., d) dla Karoliny Sporn 11,250 2lr., 
toi y Techikardt 5,625 Kir, /) dla 

‚Sennewaldt 5,625 zir., g) dla Johanny 
Wiesenfeld 17,000.zir,, J) dla:Pranciezki Brull 
4,000 ztr., i) dla rn Brull 6,000 zIr., 
k) dla Roberta Brull 1000 lr, ) dla Mau- 


dom, 302 pag. 366 n. 19 haer. d 
bandlu Jerzeg 


1. Dobra te 2 pyzyleglosciami, do ktérych we- ryoe > thr) — en — 
ti * f „ m. k. moge 22 wi 
De 8 —— seta rzyciele — pore ienie 8wych kapitalów 

do J. Wn, ads 19, 18007 || "przydebrachsprzedeuych zezwolg, wresztu- 
Pastwieku. 2 4 „ 179 Jace dwie trzecie czesei ceny; kupna wliczyé, 
Ogrodéwe i i. & 6 „ 1324 jeteli sie ten $posób 2 pomienionymi wie- 
Lasöw 2 bukowego i | y ‚raycielami vgo0z1, i deklar ich strony, 
'szpilkowepo drzewa zdoins Ao. zaintabulowania, sadownie lub no- 
dun rewiry i). 2259 saryalnio legalizowang y kaze, .mocg któréj 
maleza 2 wezelkiemi prawami ‘j" iegarami| >= ierzyeiele nabywee jako jedynego diuznika 


i bowigz urnajg i konkursowa mase 
,51¡AQPOgO Thomb e.odıwszelkich dalszych zobo- 
Wigzan dotyezgeych 1 pretensyi 2 przyna- 
lezy tosciami uwolniz. W tym razie wienien 
nabywea od kapitaléw ‘hypotecznych na sie- 


2 — ropinacyi i polowania, patronat 
2 — ctaainihdoae; Emite + budyn- 
kami darozemi i lesniczemi 2 jnwenta 
rzem zywym i martwym stosownie do proto 
kulu -oszacowania z dnia 11. Lipca 1857 8 


danemi beda' ryozaltowo. bie En jetych od dnia intromissyi procent 
A Od 16) oy Wylgeza sig wszakze; 5 0d 10 ha rece wierzycieli hypoteeznych 
a) Kapital inderanizacyjny za aniesione pod- wyplaci 


dañeze i inne daniny wraz 2 procentami fr - 9, Ugods.z wierzycielawi wzgledem pozostawie- 


nalegnemi badz uzyskany, badz uz kat sie nin MYZ pomienionych ‚kapitalöw przy sprze- 
Majacy, ktöry to kapital zostanic den ‚ danych ‚dobrach zawartg winien sie nabywca 
“whasnoscig ente Jerzego Thomke. najpôgniéj przy podaniu prosby o intabula- 
00 Wazelkie zapasy piva, ¿vódki, ¿rosolign, li-“ eye prawa ‚wilasnosei nabytych debr za po- 


moch deklaracyi y poprzcduim $. 8 wzmian- 
kowanéj wykazac, rekutek czego kapitaly na 
‚siebie prayjete, przy nabytych dobrach w pierw- 


ane przedmioty, te 208tang rd nnies wlasno- 
meer kon ) ‚Jerze@® Thomke il... .azeñatwio dl AR ci 8 
. cen 


wl : Wione i Wadle. Teaztujgcd)..ceny 
licytacyi wlegng; # którego * Powodu na-“ gabexpieceys sig N, potrecope bye majo» 


waigen Erben und Rechtsnehmern mittelft gegenwärtigen 
Edietes bekannt gemacht, es habe wider diefelben Frau 
Johanna Dunin auf Löſchung der zu Gunſten der ge⸗ 


zabezpieczony ch wierzycieli celem ustanowie-J Recht auf daſſelbe binnen 14 Tagen bei dem Bezirks⸗ 
nia latwiéjezych warunków licytacyinych, ter- | amte igh nachzuweiſen, widrigens ſolches veräußert, 
min na dzien 15 Lipca 1858 o 3, godzi- [und der Kaufpreis bei dem k. k. Bezirksamte zur vor⸗ 
nie poludniu wc, k. sgdzie krajowymffhriftsmäßigen Behandlung aufbehalten würde. klagten Eheleute Mathias und Anna Wierzbickie im 
w Krakowle sie wyznacza, 2 tém ostrzeze- Krakau, am 23. April 1858. Laſtenſtande der Güter Klecza dolna und Srednia Ma: 
niem, 20 nieobecni, jako do wiekszosci glo- | dowicer Kreiſes dom. 107 pag. 172 n. 35 on. haften⸗ 
- sów obecnych praystepujacy uwazani bed. Te er den Forderung pr. 1113 flip. 19 ge. fammt Zinſen uns 
Kraków, dnia 24. Marca 1858. Rr. 8055 Ankündi (42. 2—3) term 20. November 1857 3. 15382 die Klage ange⸗ 
5 . ndigung. * bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine 
Von den in Krynica zum Verkaufe beſtimmten, der] Tagfahrt auf den 22. Juni 1858 um 10 Uhr Vormit⸗ 
N. 4894. Eddie t. (448. 2—3) Domäne Muszyna gehörigen Bauplätzen ſind noch drei eee 4 
zu vergeben nämlich: Da der Aufenthaltsort der Belangten und deren 
us 0 Pay ya en k. Kreisgerichte wird ee | Nr. 4 pr. 474 O im Schägungswerthe d. 23 fl. 42 fr. etwaigen Erben und Rechtsnehmer unbekannt; iſt, fo 
page 5 ohnorte nach unbekannten Herrn Adam] Nr. 5 pr. 451 „, y 22 fl. 33 Er. [hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertrettung und 
Graf = otocki und Iſaak Leon Kolischer, und even-] Nr. 6 pr. 348 ½ O° q 17 fl. 24 fr. auf deſſen Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗Advokat. 
— en er mittelt gegenwärtigen Edictes bekannt Der Plan dieſer Baugründe und die Verkaufsbedin⸗[ Hen. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Hrn. Lan 
gemacht, & — wieder dieſelben Frau Kaſimira Ho- gungen ſind im Dept. IV. der k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗] des⸗Adv. Dr. Grünberg als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
nr 4 igen : are der Güter Jckowice fammt 3u-} ition in Neu⸗Sandez einzufehen. chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
— : 2 naar da 2 unterm 3. April os 8. ne; Kaufanträge, welche mit einem Vadium im Betrage] vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
rg (cm — unſten — 3 0 von 20% des angebotenen Kaufſchillings zu belegen find | Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten errin 
— en . mm * ae male 5 und die Klauſel zu enthalten haben, daß der Different | neet zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder: 
rn a eft ps 2 Dave do = > — die Verkaufs bedingungen kenne und fic) denſelben unter: lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen 
A tern 2 ice, . - u = = er ziehe — werden bis Ende Mai l. J. von der k. k. Fi⸗ oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und die: 
1. Id Gunſten de ant Leon Kolischer haftenden Afteriaft nanz⸗Landes⸗Direction entgegengenommen, Anbote unter] fem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
der Schatzungswerthe jedoch nicht berückſichtigt werden, ] Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmitteln 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
Krakau, am 21. April 1858. mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


e Krakau, am 18. April 1858. 


wszystkie inne zaé cigzary hypoteczne tudziez 
kapitaly powyiszych wierzycieli gdyby ? 

nich pretensyi swoich przy sprzedanych 
dobrach ostawié niechcial 


” ceng kupna przeniesione zostan?-, Kapital 
indemnizacyjny za zniesione dzies ganz w ilo- 


10, W miarg uiszczonéj ceny kupna otrzyma na- 


céj czesci ceny kupna ™4 sprzedanych 
brach wedlug % 63 9 na rzecz masy kon- 
kursowéj zabezpieczond, zas wyextabulowa- 
opiero po catkowitém 


dopelnieniu warunköw licytacyjoych pozwo- 


11. Najwiecéj ofiatujgcy winien kontrakt dzierzawy 


Da der Aufenthaitsort der Belangten unbekannt iff, 
fo hat das k. k. Kreis «Gericht zur deren Vertretung und 14 2—3 
auf deren Gefaht und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Nr. 1731 Ediet. (447. 2-3) 

Bom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit den] N. 5583. Kundmachung. (451. 2—3) 
nach Namen und Wohnort unbekannten Kindern der ge⸗ 1 10 Mai 1858 um 1 
ſtorbenen Roſalia de Eazynskie Nejmanowska, dann] - Mai Ku m 10 Uhr — werden 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Nikolaus Bazynrı in der Wadewirer SET . 800 Stück Pappen⸗ 
ski bekannt gemacht, daß der denſelben mit Beſchluß] decke blätter von den früheren . an 
des beſtandenen Tarnower Landrechtes vom 11. Jännet] den Meiftbiechenden gegen gleichbare Bezahlung des Kauf: 
1853 3. 18764 ad actum der Verlaſſenſchaftsabhand⸗ preiſes im Licitationswege 9 ag werden. 
lung nach Felir Laxynski zum Curator beſtellte Herr 4 * Fiscalpeis von welchem hinauf lieitirt wird, be: 
Advokat Dr. Balko mit Subſtituirung des Advokaten " fl. 58%, kr. CM. ines ; 
Dr. Reger von diefer Curatel enthoben und an deren]. pjs werden 3 — ſich zu dieſer Licita⸗ 
Stelle Herr Advokat De. Kaczkowski mit Subftitui»| tions- erhandlung — A reed Tage einzufinden. 
rung des Herrn Advokaten Dr. Jarocki zu ihrem Cu: e en : : 
bate in site Angelegenheit beſtellt wurde. Wadowice, am 24. April 1858. 

— ERE — 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
3. 2208. Ediet. (446. 2—3) 


Tarnów, am 31. März 1858. 
A et 
57 270 hg) Vom k. k. Bezirksamte Mielec als Gerichte wird 
N. 4936. Lizitations⸗Ankündigung. (4. 2—3) bekannt gemacht, es ſei im Jahte 1854 zu Baranów 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau,] Herſch Monbeit ab intestato verſtorben. Da dem Ge⸗ 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 1. Juni] richte der Aufenthalt der großjährigen Kindern und Er⸗ 
1858 bet der k. k. Finanz- Bezirks- Direction in Jasto| ben Schlama, Moſes Aron, Joſef Schaja, Mechel 
eine öffentliche Licitation im Zwecke des Verkaufes des Monheit unbekannt iſt, werden dieſelben aufgefordert, 


ehemaligen Zoll⸗ und Dreiffigft-Gebdudes in Grab ſammt binnen einem Jahre dom unten angeſetzten Tage an, bei 
dazu gehörigen Grundfläche wied abgehalten, werden. dieſem Gerichte zu melden, und ihre Erbs erklärung 
Der b d f. und das von jedem einzubringen widrigens die Vertaſſenſchaft mie den ſich 


emetarz, 2 parceli Nr. top. 93,76 now // star. 
do döbr Lipnik nalezgcéj dotrzymaé. 

12. Przy objeciu nabytych döbr w fizyCzne po: 
siadanie i u2ytkowanie 'wynagrodzony bedi 
nabywey ze strony administraeyi masy kon- 
kursowéj wszelki ubytek 2yweg0 1 Martwego 
inwentarza w protokule z dals 11. Lipea 1857 
wyrazonego wedlug wartodcl W tym protokule 
wymienionéj — z dniem intromisyi nabywey 
zawieszone bedg rachunki, dotyezgce powyi- 
szych dóbr — 2tad té2 po uczynionym bilan- 
sie resztujgce passiwa ponosié bedzie masa 
konkursowa wigeznie do dnia intromisyi, akti- 
wa zas zaplaci nabywea w gotówce z góry 
za potrgceniem procentu 10 od ‘sta, tytulem 
ich poszukiwania, na rece administracyi kon- 
kursowéj. 

Zarazem winien nabywca asekuracyg ogniowg 

za budynki do tych dóbr naletgce 2 gory 
uiszezong stosunkowo do ezasu posiadania 
administracyi masy konkursowéj w gotówce 
zwrócié. 

13. Nabywca ponosié bedzie od dnia, w ktörym 
w posiadanie fizyczne ep hen dóbr wpro- 
wadzony zostanie, wszystkie cieza untowe. 
podatki i daniny, nto ir i — — 


pieczeustwo. as 
14. Misa konkureowa nie, recay a poutine eprace 
danych dóbr, i wogúle —zadné] “ews E 


werben wird. 
Durch dieſes dict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ober 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis Gerichte anzuzeigen, überhaupt die ¿ur 
Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen felbſt beigumeffen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow, am 8. April 1858. 


ä — — — — ͤ —— — 


N. 3978. Ediet. (449, 2—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs 
der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Com. vom 6. December 1855 3. 
7216 für das im Bodjniaer Kreiſe lib. dom. 83 pag. 
är. N Out NN fore 


dewillig ' darin Ent asi capitala pr. 20836 Aus fepreis beträgt M 
daje. 40 kr. CM., diejenigen, denen ein Hppothekartecht auf anten zu erlegende Badlum 85 fl. OM. meldenden Erben und dem für fie beſtellten Curator 
Bis zum Schluſſe der mündlichen Lieitations⸗Ver⸗ Schaja Fenster abgehandelt werden wird. 


den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 

Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten 

Juni 1858 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 

lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem. ge: 

ſetzlichen Erforderniſſen ver ſehene und legaliſirte Boll: 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der all fälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 


15. Koszta licytacyi ponosié bedzie masa kon- 
kursowa, zas koszta aktu licytacyjnego, tu- 
dziez koszta i stemple za przeniesienie wla- 
snogci nabytych débr winien nabywea z wla- 
== funduszöw ponosié. IRE 
Gdyby nabywea, ktöregok 

warunków lieytacyi niedopelnil, natenczas 
na 'prosbg administracyi masy konkursowdj 
lub tes którego 2 wierzycieli wypisang bedzie 
relicytacya: dóbr Lipnik wraz - 2 pri 
áciami: Miedzybrodzie, Straconka i Leszczyny 
bez poiwtórnego oszacowania na koszt i nie- 
bezpieczeñatwo nabywey, warunkéw lieytacyi 
niedotrzymiujacego, i dobra te w jednym lub 
téz w kilku terminach pod temi samemi lub 


handlung werden auch ſchriftliche mit dem Vadium ver⸗ 
ſehene, verſiegelte und mit einer Stempelmarke verſehene 
Offerten angenommen werden. 

Die näheren Licitations⸗Bedingungen können bei der 
genannten k. k. Finanz = Bezirks = Direction eingeſehen 
werden. 


Vom k. te Bezirksamte als Gericht. 
Mielec, am 31. December 1857. J 


3.823. Concurs⸗Ausſchreibung. (439. 2 -3) 
Zehn proviſoriſche Gerichts⸗Adjuncten⸗Stellen. 

Das hohe k. k. Juſtiz⸗Miniſterium dat mit dem Er: 
laſſe dto. 13. l. M. 3. 6128 zur Aufarbeitung der 
Rückſtände im Juſtizfache bei dem gemiſchten Bezirks⸗ 
Ämtern im Krakauer Oberlandesgerichts Sprengel das 
ſubalterne Concepts-Perſonale der Gerichtshöfe erſter In⸗ 
ſtanz mit zehn proviſociſchen Gerichts⸗Adjuncten in der 
unterſten Gehartehul™ ai je fünfhundert Gulden jähr⸗ 
lich, zu vermehe on nv Dieſe proviſoriſchen Ge⸗ 
richts⸗-Adjuncten Cath einen Anſpruch weder auf eine 
böhere Geda Bezirks ele noch del ihrer Bumeifung zu 
den gemi, Pau zirksämtern auf den Bezug von Diäten 

er Din : ſchalien; werden aber bei Erledigung fp: 
et er Babjunetenfkellen nach Verdienſt berück⸗ 
f so den nf und erwerben mit ihrer Ernennung als 
faite tufen. pruch zur Vorrückung in die höheren Ge: 
Fr der Beſetzung dieſer zehn proviſoriſchen 
en vis junctenſtellen wird hiemit die Bewerbungsfrift 
r Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in 


16. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction. 
Krakau, am 23. April 1858. 


N. 732. Kundmachung. (430, 2—3) 


Bom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Przeworsk 
wird hiemit den dem Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben des Chriſtof Kliment, Joſef Baran - 
aki und Roſalia Januszewicz bekannt gemacht, daß ſie 
fic) wegen dem im hiergerichtlichen k. k. Steuer als De⸗ 
poſiten⸗Amte erliegenden Nachlaſſe um fo ſicherer binnen 
Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen zu melden 
haben, als ſonſt dieſe Nachlaßbeträge nach Verlauf der 
obigen Zeit dem h. Aerar zufallen würden. Zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte wird gleichzeitig Herr Alexander Cze- 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der pielowski zum Curatot beſtellt. 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen| Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die rzeworsk, am 6. April 1858. 
Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Ent: 


a nadwyzka 2 relieytacyi uzyekana obröcong 
bedzie na zaspokojenie wierzycieli konkurso- 
wych, do ktöréj nabywea, warunkôw licyta- 

ei. nie dotrzymajgcy zaduego prawa roscié 


sobie nie moje. laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei: die Wiener Zei i 

* g , a = itung gerechnet beſtimmt. 

17. Chee kupienia majgeym wolno akt oszacowa- henfolge eingewilliget ‚hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ N. 1321. Ediet. 6451.2 J. Die Bewerber 22 De — Borfheife des $. 16 
nachſtehende des g. h. kaif. Patents dto, 3. Mai, 1853. Nr. 81 d. 


handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verfáumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 


— 'inwentarz ekonomiczny i extrakt tabu- 
— tyeh dôbr w registraturze e. k. sadu 
use w Krakowie we zwyktych godzi- 
— . — h, albo téz W biörze ad wo- 
— Ehrler W Biale, administratora 


Vom k. k. Bezirksamte Lancut werden 
dem Aufenthaltsorte unbekannte, zur an 
Aſſentplatz pr. 1858 beruffene aus der gal 
abweſende Militärpflichtige, als: 4 Anicka 250 1834 


R. G. B. gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung 
der abgelegten Rechtsſtudien und der beſtandenen Rich⸗ 
teramts⸗Prüfung, dann ihrer bisherigen Beſchäftigung 
und dienſtlichen Verwendung und diejenigen, welche be: 


masy konkursowe; j Voraus Johann Piechut Brzoza $ i jenſtlicher Verwend A 

ri ar ara Thome presse ts eg, sag ibe tierigenStengoconans E Jakob. Bes ne Mack. 113 1854, papers het, ihn S, an bat, E K. Die 
18. O niniejsze) laytae glows. off das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im de Yul, Dorf » landesgerichts⸗Praͤſidium in Krakau zu überreichen z 
x di ywiadamia, eig. wezy- [Sinne des $. 27 des kalſ. Patentes vom 8. November | Simon Kochmann Zelhamienica * 22 = 2 k. k. — — 


Martin Nycz Kras piera den 22. Apri 
vorgeladen, binnen 4 Woche ni ane Es zu erſcheinen, aia eil 1886. 
der Militärpflicht zu en festigen, 15 über die un⸗ 


it zu te drigens di 
befugte Abweſenheit 5 er angeſthen, — al 


1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben if. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnów, am 14. April 1858. 


E s sita yainab auai Pasito St” 


aio a 4 konkursowych bezposrednio, 
tych 229 . iu ni 
niejszej licytacy: Te czas lub tet weale ds Tia tna ld 


N. 198. Obwieszezenie. — (438. 2—s) 


als Rekrutirungs flũ 
Podaje sie do publieznej wiadomosci, it w dniu 


“rzyby dopiér 


wpisani zostali, 


: = kata werden i 

stepatwa mianowane adwokate Dra; Alth . 21. April 1858. 

ze substytucyg ua = ere ed ARP Kundmachung. 6452. 2—8) Lancut, om 3 30. b. m. o godzinie 11. przedpoludniem w kance- 

z tym deckte! i2 ech or 142 c Bayby| Mom k. t. Bepictsamee Mogila wird biemit allge RR | ee — sw, Lazarza sprzedanem bedzie przez 
„ jnniei 20 ware fe wenige, gemma: 18. Apeil 1, 3. qu Ser. 2168 Edi Ot si (450. 2—3) — ¿er “sh se 


terminie  lieytacy; rzynaj - 
tosé «zolo Blitz mu bye niemogly, nistawowice, ein herrenloſes Pferd, von brauner Farbe, 


Krakauer L Z ek ¡ szpi 

on wlttlerer Jahren, Bauernſchlages ergriffen wurde. Vom k. : Andes Berichte wird den Ehe: C. k. dyrekcyi szpitala $. Lazarza i 

do posluchania” wazystkich na 17 ch ene Eigenthümer deſſelben wird aufgefordert fein Ile Mathias und Anna Wierzbickie und deren et⸗ Kraków, dnia 21. Kwietnia 185 * peña 
genth fgefi fein leuten 8. 


Ja der Dudoraderet bed „CLA.“ wog | 755 Anton Ceapliiski, Duchbruderef-Geſchaftelelter 


